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Reichsaußenminister von Ribbentrop nach Moskau abgereist .

Warschau vor der Übergabe .

Zweite Fortlinie bereits in unserem Besitz . — Der polnische Kommandant bot die Übergabe an . — General

Blaskowitz mit den Verhandlungen betraut . — Angriff deutscher Flugzeuge auf englische Seestreitkräfte .

Schwere Treffer erzielt . — Wieder ein englischer Flugzeugträger zerstört .

<

Schnurre , Henke und Korbt , dem stellvertretenden

Chef des Protkckolls Lesitationsrat von H a l e m -und Mit¬

gliedern des persönlichen Stabes . Bur Verabschiedung auf

dem Flughafen Tempelhof waren der sowjetrussische Lustattach «

B e l j a k o f f mit Herren der sowjetrussischen Botschaft

erschienen . *

Saracoglu bei Molotow und Kalinin .

Moskau , 27 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Der in Moskau wei¬
lende türkische Außenminister Saracoglu wurde am
Dienstag von Ministerpräsident und Außenminister Molotow
und später vom Präsidenten des Obersten Sowjets . Kalinin ,
empfangen .

Die russisch - rumänischen Beziehungen .

Ossowiec , Chelm , Samo st je , Rawaruska , Sambor
und T u r k a besetzt . , .

Bei der Liquidierung der Reste des polnr «
schen Heeres in den besetzten Gebieten wurden insgesamt
30 000 Gefangene gemacht , davon allein 25000 im
Abschnitt von Brest - Litowsk .

Auszeichnung erhielten die Kommandanten der 1 . und der
3 . Division , General Pu l a n i ch und Oberst y . E . Malar .

Demobilisierung der slowakischen Truppen hat begonnen .

Preßburg , 26 . Sevt . Die Slowakei hat . wie aus einer
Verlautbarung des slowakischen Verteidigungsministers
hervorgebt , mit der Demobilisierung der Truppen begonnen ,
nachdem die Ordnung an ihrer No rd gr enze w ie -
der berge st ellt erscheint . Unter den Waffen bleiben die
Angehörigen von Svezialtruppen . sowie sämtliche Offiziere ,
die vor ihrer Abrüstung noch einer Sonderausbildung unter¬
zogen werden . Weiter bezieht sich die Demobilisierung
nicht auf die Juden , die für Arbeitsleistungen
eingezogen bleiben . ,

Holland für sein Vieü jährlich 2 .7 Millionen Tonnen Kraft¬
futter . wovon nur 0,7 Millionen Tonnen im eigenen Land
erzeugt werden können . Die Zufuhren seien heute aber
nahezu unmöglich gemacht . Dadurch sind Zehntausende
von Kleinbauern und Geflügelzüchtern aufs schwerste be¬
troffen . In ähnlicher Lage befindet sich die gesamte hol¬
ländische Fischerflotte für den Hochseefischfang , die
wegen der englischen Minengefahr gezwungen ist , aufzu¬
liegen . Auch die Küstenfischerei wird durch die ständig
auftauchenden englischen Treibminen stark bedroht .

Bittere Klage führt der „ Nieuw Rotterdamsche
Courant

" über die rücksichtslose Behinderung der neutralen
Schiffahrt durch England . So seien die gesamten Abfahrts¬
anordnungen der Holland - Amerika - Linie in Un¬
ordnung geraten , da nicht weniger als acht Schiffe dieser
Reederei in englischen Kontrollhäfen festgehalten werden . .
Es handele sich hauptsächlich um - Schiffe des Nordatlantik -
Dienstes nach New Aork : aber auch Schiffe des Kuba —
Meriko - Afenstes seien betroffen . Bemerkenswert ist die
Feststellung , die Reederei wisse auch nicht annähergd , wann
die Schiffe von den Engländern freigegeben werden ; sie sei
daher nicht in der Lage . Vorarbeiten für die kommenden
Abfahrten durchzuführen .

In Begleitung des Berliner

Sowjetbotschafters .

Berlin , 27 . Sevt . ( Funkmeldung . ) Der Reichsminister
des Auswärtigen , von Ribbentrop , begab sich am Mitt¬
wochvormittag um 9 Uhr im Condor -Flugzeug „ Grenz¬
mark " vom Flughafen Tempelhos aus mit dem Botschafter
der UdSSR . in Berlin . Alexander Schkwarzew , und
Legationssekretär Pawlow von der sowjetruskischen Botschaft
auf Einladungder Sowjetregierunq nach Moskau .

Der Reichsaußenminister ist begleitet von Unterstaats¬
sekretär Gaus , den Vortragenden Legitationsräten

Slowakische Heerführer
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet .

Preßburg . 26 . Sept . Generaloberst L i st hat dem Ober¬
befehlshaber der l " malischen Armee . Verteidigungsminister
General Catlos . n Auftrage des Obersten Befehlshabers
der deutschen Weh . . rächt zum Zeichen der Anerkennung für
die hervorragenden Leistungen der slowakischen Armee mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Die gleiche

Bukarest , 26 . Sevt . In Zusammenhang mit Zweck -
" ' "

übt die amtliche
: u r folgende Er -

Heeresbericht der Roten Armee .

Insgesamt 30 000 Gefangene . — Fortsetzung des Marsches auf
die Demarkationslinre .

Moskau , 27 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Moskauer Rund¬
funk verbreitet den Heeresbericht des Generalstabes der
Roten Armee über die Operationen in Polen vom
26 . September . Die Truppen der Roten Armee , heißt es
darin , hätten ihren Vormarsch auf die Demarkationslinie , m
Saufe des 26 . September werter fortgesetzt und daber die Orte

„ Alle Meldungen über militärische Zwischen¬
fälle und über eine Schließung der rumänisch -russischen Grenze
gehören dem Bereich der Phantaüe an . Die russisch - rumänischen
Beziehungen gehen auf der Grundlage vollkommenster Neu¬
tralität fort . Amtliche Kreise bringen in diesem Zusammen¬
hang die kürzliche Neutralitätserklärung in Erinnerung , die
Äußenkomminar Molotow dem rumänischen Gemndten in
Moskau übergeben hat . Im übrigen bringen die Bsiehls -

haber der russischen Truppen in Polen den rumänischen Grenz¬
kommandanten gegenüber den Wunsch auf Neutralität mm
Ausdruck .

"

wt , Immer eindeutiger erweist es sich , daß die deutsche
Voraussage , der englische Wirtschaftskrieg treffe in er ft er
Linie d i e Neutralen , richtig ist . Täglich sind die
Spalten der Blätter in den neutralen Ländern gefüllt mit
Klagen über die Auswirkungen der englischen Blockade . Vor
allem wendet man sich gegen die völkerrechtswidrige Aus¬
legung des Blockaderechts durch Großbritannien . Scharf
wird die englische Aufforderung kommentiert , die Neutralen
sollten sich freiwillig den englischen Kontrollbestimmungen
unterwerfen und mit der britischen Regierung zusammen¬
arbeiten . Die holländische Zeitung „ Handelsblad

" bemerkt
hierzu , daß ein solches Vorgehen der Neutralen sicher im
Interesse Englands liege , keineswegs aber im Interesse der
neutralen Staaten selbst , deren Aufgabe es sei . sich nicht der
einen Seite zu unterwerfen , sondern wirkliche Neu¬
tralität zu üben .

Außerordentlich mannigfaltig sind die Formen der Ab¬
würgung des neutralen Handels durch England . Wr haben
bereits vor einigen Tagen auf die Notlage der holländischen
Geflügelzüchter verwiesen . In einer Versammlung
in Utrecht unter dem Vorsitz des Regierungskommissars
für Geflügelzucht tarnen die durch die englischen Blockade -
Maßnahmen verursachten Sorgen deutlich zum Ausdruck .
Nack den Ausführungen des Regferungskommtlfars braucht

Bittere Klagen aus Holland .

Die neutralen Staaten bedanken fick für die freundlichen Ermahnungen zur Unterwerfung unter die
englischen Kontrollbestimmungen .Meldungen des feindlichen Auslandes g >

rumänische Nachrichtenagent
klärung ab :

NMs nur WWWWlM
Von Dr . Konrad Dürre .

Je einfältiger und charakterloser ein Volk ist , desto

leichter läßt es sich — namentlich int Kriege — durch gerissene

Jnsormationsschwindler der Gegenseite in seiner eigenen

Meinung erschüttern und eine fremde Meinung ausschwatzen .

Zu den haltlosen und geistig beschränkten Völkern der

Erde zählt England anscheinend auch das „ liebe " deutsche
Volk . Mit plumpen Suggestronsmethoden eröffnet es feinen

Angriff gegen die Seele dieses Volkes in der Hoffnung , dessen

Vorstellungs - und Geiühlsinhalke schnell verwirren und aui -

lösen zu können . ~
Leider ist bei dem englischen Suggestions - Feldzug zu¬

grunde gelegte Gedanke nicht gerade schmeichelhaft für die

englische Intelligenz . Dieser Grundgedanke ist ebenso stur
wie falsch . . . .

Er besteht darin , daß man den letzt in London wieder

entfachten Weltbrand geschichtsphilosophisch für einen selb -

stänbigen neuen Krieg hält und damit für ein weltgeschicht¬

lich serienhast zusammengeballtcs Geschehen , für den zweiten

Fall nach dem Gesetz der Dublizitüt .
Es ist für das selbstherrliche eirglische Gemüt ungemein

beruhigend , sich im Glauben an das Weltgesetz der Serie ein «

reden zu können auch im zweiten Krieg mit Deutschland ver¬

liefe alles haargenau so wie im ersten Waffengang mit dem

deutschen Emporkömmling . Man sagt sich also : zuerst wird

Deutschland auch 1939 mehr oder weniger kriegerische Erfolge

haben , dann wird sein Ansturm zum Stehen gebracht werden ,
dann geht England zum Angriff über , und dann wird das

inzwischen zersetzte und ausgehungerte „ liebe " deutsche Volk

schon die Waffen stecken . Berauschend ist für ine englische

Phantasie die Vorstellung , daß dann wie 1918 ein Zweites

Versailles kommt , ein Super - Versailles natürlich .

Deutschland wird zertreten , und jeder Engländer jnirb bann

wieder einmal zehnfach so reich sein , wie er im , Jahre 1939

gewesen ist ( natürlich vor dem Beginn des Pfundsturzes ) . Un¬

aufhörlich , so sagt sich das englische Suggestions - und Lügen¬

ministerium , muß man das feige deutsche Gemüt mit dem

Hinweis auf den bösen Ausgang des ersten Weltkrieges

schrecken , immer wieder muß man 1939 in Parallele bringen

mit 1914 , muß man die einfältigen Deutschen glauben machen ,
daß sie auch den zweiten Weltkrieg verlieren , und daß sie sich

vor einem Diktat , das noch fürchterlicher ist als bas von Ver¬

sailles , nur retten können , wenn sie sich von ihrem Führer
lossagen unb sich Großbritannien schon jetzt auf Gnade und

Ungnade ergeben .
Das Volk der Dichter , Denker und Kämpfer muß dem

Volk der Krämer leider eine bittere Enttäuschung bereiten :

es fällt aus die Suggestiv - Formcl Englands nicht herein i' Wir

Deutsche sind nämlich der geschichtsphilosophischen Über¬

zeugung . daß es sich bei dem gegenwärtigen Kampf auf Leben

und Tod durchaus nicht um einen zweiten Weltkrieg handelt ,
sondern lediglich um die Fortsetzung des großen Welt¬

krieges von 1914 .
Versailles beendete dieses furchtbare Ringen , das den

deutschen Waffen unsterblichen Ruhm eintrug , nicht !
Versailles brachte nur einen Waffenstillstand ,

dessen entehrende Bedingungen das damals zerrissene unb

uneinige Deutschland unter schwächlicher Regierung hin -

nehmen und einhalten mußte . Richt ohne Grund feiern mir

heute den großen König Heinrich I ., der den Feinden seines

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 27 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Osten nähern fick unsere Truppen der mit der Sowietregiernng vereinbarten Demarkationslinie .

Von den versprengten Teilen des polnischen Heeres , die sich noch zwischen den deutschen und den vormarschieren¬
den russische » Truppen befinden , wurde gestern östlich Bilgoraj die 41 . polnische Division und 1 . Kaval¬

lerie - Brigade gefangengenommen .

Die zu Beginn der Kampfhandlungen als offene Stadt angesehene und dementsprechend respektierte Hauptstadt

Polens ist durch die Maßnahmen des Kommandanten , dir Wiederinstandsetzung der alten Forts und die Bewaffnung

von Teilen der Zivilbevölkerung in eine Fettung verwandelt worden .

Der Angriff dagegen brachte gestern im Nordteil die erste , im Südteil die zweite Fortlinie in

unsere » Besitz . Unter dem Eindruck dieser Angriffe hat der polnische Kommandant heute vormittag die

Übergabe der Stadt und der Besatzung angeboten .

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat den General Blaskowitz beauftragt , die tibergabeverhand -

lungen zu führen .

Die Luftwaffe griff militärisch wichtige Ziele in M o d l i n an .

Im Westen nur geringe Gefechts tätigkeit . Der Feind schanzt aus der ganzen Front .

Zwei französische Flugzeuge wurden im Luftkampf über Freiburg und Sigmaringen abgeschosien .

Deutsche Luft st reitkräfte griffen gestern englische Seeftreitkräste , Schlachtschiffe , Flugzeug¬

träger , Kreuzer und Zerstörer in der mittleren Nordsee mit Erfolg an .

Außer eiltet » Flugzeugträger , der zerstört worden ist , wurden mehrere schwere Treffer auf einem

Schlachtschiff erzielt . Unsere Flugzeuge erlitten keine Verluste .
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Führer ,
vonträgt !

ist , und datz es , eng geschart um seinen
den es niemals verlassen wird , den Sieg da -

Eingestandnis Churchills .

as . Berlin , 27 . Sept . In England fand gestern eine
Unterhaussitzung und in Franlreich ein Minister -
r a t statt . Chamberlain und D a l a d i e r erstatteten
Bericht über die Entwicklung der militärischen und poli¬
tischen Lage . Beide mutzten einen großen Teil ihrer Aus¬
führungen innenpolitischen Sorgen widmen , da
in beiden Ländern lebhafte Kritik an den Kriegsmahnahmen ,
vor allem den Mahnahmen wirtschaftlicher Art . geübt wird .
Irgendwelche neuen Gesichtspunkte traten in beiden Reden
nicht zutage . Beide Staatsmänner betonten ihre Ent¬
schlossenheit . den Krieg fortzuführen , wobei
Herr Chamberlain wieder einmal erklärte , datz beide Re¬
gierungen in den Krieg eingetreten seien , „ um Europa von
der Furcht vor deutschen Angriffen zu befreien "

. Dem eng¬
lischen Ministerpräsident fiel also nichts Neues ein .
Er wiederholte nur die alten abgedroschenen Phrasen . Sern
Ministerkollege Churchill Befaßte sich im Unterhaus mit
dem Handelskrieg . Dazu stellt gerade jetzt der franzö¬
sische Journalist de Kerillis fest , datz die erste Woche des
Handelskrieges der britischen Handelsflotte fast genau io
teuer zu stehen kam wie die schlimmen Wochen des Jahres
1917 , so datz der erste Schock in England sehr groß
war . Churchill versuchte deshalb zu beruhigen . Er rühmte
das englische Begleitschiffsystem , muhte aber zugeben , datz
die Verluste doch verhältnismähig groh seien
und dah es unmöglich sei , eine absolute Sicherheit zu er¬
reichen .

London will den Poiln aufmuntern .

Es konnten also weder die Engländer noch die Fran¬
zosen sonderlich viel Trost aus den Reden und Erklärungen
ihrer Staatsmänner schöpfen . Kein Wunder , datz man das
Bedürfnis verspürt , sich gegenseitig Mut zu
machen . Zu diesem Zweck gibt das französische Havas -

büro Mitteilungen einer angeblich maßgebenden Stelle über
die Kämpfe in Polen aus . Darin wird ausgeführt . daß die
Niederlage Polens auf die Mat eri alüb erl e ge nb e it
der Deutschen und vor allem der deutschen Luftwaffe
zurückzuführen sei . Die deutsche Infanterie habe keine große
Rolle gespielt , Re habe lediglich das schon eroberte Gebiet
besetzt . Wenn Polen und Deutsche gleich stark gewesen seren ,
dann hätten stets die Polen gesiegt . Wir glauben nicht , daß
diese Darstellung aus einer französtschen Feder stammt In
Frankreich gibt es nämlich noch zu viel Kämpfer des Welt -

Reichs die gepanzerte Faust zeigte , nachdem er ausgerüstet
hatte , und ste zerschmetterte , als sie es wagten , ihn anzu¬
greifen . Gleich ihm stand 1000 Jahre später Adolf
Hitler auf , der Inbegriff und die Verkörperung deutscher
Ehre , deutschen Mutes und deutschen Tatwillens . Er zerriß
die erpresserisch erlangten Bedingungen von 1918 . Der West¬
wall -Erbauer . der - große Waffenschmied , der Wehrmacht -
Reorganisator , der Einer des großen deutschen Volkes und
Mehrer des Reichs ließ dem Feinde keine Zweifel darüber ,
dah es jetzt an der Zeit fei , den Waffenstillstand von 1918
durch einen gerechten uns dauerhaften Frieden zu beenden ,
der Deutschlands Stärke und Gröhe entspreche und das dem
Reich im Osten angetane blutige Unrecht beseitige .

England stieß die ihm hingestreckte Hand des Führers
der durch ihn wieder stolz und ehrbewuht gemachten Deutschen
zurück — es nahm die Feindseligkeiten wieder auf .

Welcher denkerische Unsinn zu glauben , es wiederhole sich
nun alles wie 1914 — 1918 ! Weltgeschichtlich handelt es sich
für uns Deutsche um die Wiederaufnahme der 1918 nieder¬
gelegten Waffen , um weiter nichts , ihr Kriegshetzer an der
Themse !

Euer damals von der inneren Front im Stich gelassener
Gegner ist völlig regeneriert . Seine zahlreichen starken Söhne
stehen vor ihm . seine Warfen sind in Stand gesetzt , seine
Munitionslager und Munitionswagen aufgefüllt his zum
Bersten . Seine Jäger und Bomber stehen bereit , feine Flak¬
geschütze treffen ; seine schnellen Truppen , seine motorisierte
Artillerie und seine Panzerdivisionen waren das Wunder im
Kampf gegen das durch euch ins Unglück gestürzte Polen .
Wir haben die Siegfriedstellung bezogen , die 1918 nur ange¬
deutet werden konnte . Die Riefen von Scapa Flow sind auf -
erstanden , unsere Unterwasierjäger bohren eure Lebens¬
mittelschiffe in den Grund .

Unser Rücken und unsere Flanke sind frei . Ausgehungert
können wir nicht werden . Die Rohstoffkapazität erweitert sich
täglich .

Und zum Schluh ; zersetzen und knochenerweichen läht sich
das „ liebe "

deutsche Volk nicht mehr . Adolf Hitler hat ihm
Eisen ins Blut gegosien . Als der größte ideengeschichtliche
Volkserzieher aller Zeiten hat er die Deutschen in ihrer
politischen Bildung turmhoch emporgehoben . Das deutsche
Volk ist von ihm zum klaren , nüchternen , logischen Denken und
Erkennen erzogen worden . Das deutsche Volk weiß , daß dieser
Krieg fein zweiter Fall zu 1914 — 18 ist . und daß es kein
zweites Versailles geben wird .

Es weiß , daß es in den Endkamvf mit England

Auf diese
°

Weisechofftdie
"

Fr anzosen » um An -

re n n e n gegen den Westwall und gegen die deutsche

Infanterie ermuntern zu können .

Wie sieht es in einem Ofsiziersgefangenenlager aus ?

Zwei englische , zwei französische und 800 polnische Offiziere in Itzehoe . — Polnischer Oberst als Kantinenchef . —

„ Lagerwährung " statt Zloty . — „ Aufstehen , Sie sind gefangen . '

( Von unterem Sonderberichterstatter Hans - Heinrich Bathje .)

Sagenhafte Luftangriffe .

Auch das englische Wochenblatt „Daily Sketch " hat es
'

für nötig befunden , den Engländern und Franzosen Mut zu

machen . Es weiß nämlich von Luftangriffen auf

Friedrichshafen zu berichten , wo deutsche Flugzeug¬

fabriken vernichtet worden seien und von Angriffen auf

Kiel , wo man der deutschen Flotte schwere Zerluste zu -

gefügt habe . Ja , dieses Blatt beglückwünscht die » ranzosen

zu ihrem „ Erfolg " von Friedrichsbafen und ernmbnt sie , nut

so weiter zu machen , denn wenn man deutsche SIuBaeus -

fabriken vernichte , dann könne man ern werteres Anwachsen

der deutschen Luftflotte verhindern und ^ eutschland sogar

dazu bringen , daß es um Frieden bitten müsse . Das istnun

selbst dem englischen LügenmiNistenum zu viel des Guten

gewesen . So erwünscht ihm auch eine solche „ Serzensstarkung

für die innere Front sein mag . so hesürchiet es doch , daß neu¬

trale Berichterstatter in Kiel und Friedrichsbafen vergeb¬

lich nach Bombeneinschlägen Md rauchenden

suchen könnten und daß sehr schnell dieser SMe Schwindel

__ e- fiel nämlich weder tn .Kiel noch in Friedrichshafen

auch nur eine einzige Bombe — entlarvt werden konnte , was

dann dke ElaubwürdLeit englischer Darstellungen « öS

weiter erschüttern würde . Das britische Reklam .emimsterium

läßt deshalb ins Ausland , aber auch eben nur ms Ausland ,

nicht etwa in England , melden , daß Rätsel de
^

-

Flugzeugangriffes am Sonntagabend auf kZtiedrtchs -

bafen und Kiel noch nicht gelöst fei da weder da - franzö¬

sische noch das britische Oberkommando hierfür die Verarst -

wortung übernehmen wollten Es t fteBert am rf1 uh m 61

leicht , der unzufriedenen englischen difentlichkeit Mi zu

machen und daBei so zu lugen , datz man sich dann tm Aus¬

land nicht zu dementieren braucht .

Berlin , 26 . Sept . Am Dieustagvormittag um 11 Uhr
sind durch Vermittlung des Oberkommandos des deutschen
Heeres 62 Mit eit eder der sowjetrussikchen
Botschaft aus Warschau befreit worden . Das Ober¬
kommando des deutschen Heeres hatte am Sonntagvormittag
über den Sender Warschau I die nachfolgende Aufforderung
an das polnische Oberkommando gerichtet :

. „ Aus Warschau zurückgekehrte ausländische Diplomaten
berichten , datz mehr als 60 Mitglieder der sowjetrussischen
Botschaft , darunter 22 Frauen und 23 Kinder , im Keller des
stark beschädigten sowjetrussischen Botschaftsgebäude in
Warschau von Bewaffneten belagert werden und daher
nicht zusammen mit dem Diplomatischen Korps Warschau
verlasien konnten . Das Oberkommando des deutschen Heeres
gibt dem polnischen Oberkommando Gelegenheit , diese
rusiischen Diplomaten und weitere sonst noch dort befindlichen
ausländischen Diplomaten am Montag . 25 . Sept ., in der
Zeit zwischen 10 und 14 Uhr durch die deutsche Feuerlinie
ungehindert aus Warschau herauszulassen . Die Diplomaten
werden an der Strahe Praga — Radzymin in Höhe der deut¬
schen Vorposten erwartet . Die Kraftwagen der Diplomaten
haben weithin sichtbare weiße Flaggen zu zeigen . Von pol¬
nischer Seite ist dafür zu sorgen , daß je 2000 Meter rechts
und links der Straße volle Waffenruhe herrscht . Von deut¬
scher Seite wird ebenfalls dafür gesorgt werden .

Oberkommando des deutschen Heeres .
"

Nachdem die Frist erfolglos verstrichen war . hat das .
Oberkommando des deutschen Heeres am Montag um 23 Ubr
eine zweite Aufforderung durch Rundfunk an das polnische

krieges . die eine ganz außerordentliche . Hochachtung vor der

deutschen Infanterie haben und die raufen . datz die deutsche

Infanterie nicht zu schlagen war und mcyt zu schlagen ist ,
was sie gerade in Polen erneut bewiesen hat . Wir geben
aber sicher nicht fehl , wenn mk den Urheber dieser Dar¬

stellung im englischen Vugen - und Reklame -

Ministerium suchen . D ) ikt hat man erkannt , datz man

den Franzosen Mut machen « Aß und so bemüht man sich nun ,

die Dinge so darzustellen , als ob die deutsche . Infanterie ia

eigentlich gar nicht zu fürchten sei . genau wie man bisher

immer versicherte , dah der deutsche Westwall nichts tauge .

Die Polen ! Ja . aber was sagendre Engländer und Fran¬
zosen ? Zur Klarstellung ein paar . Worte über das „ Woher
dieser vier Offiziere . Der Engländer war Cavtam einer
fünfköpfigen Besatzung eines Kampfflugzeuges , von dem mir

vor einiger Zeit melden konnten , das es über Thüringen
niedergegangen sei . Das war kurz vor Sonneiwuigang , Dann

'
Bauern gekommen und haben die « um . getangen -

Zwei Offiziere , ber Maior und etn lunger •
' ■ ' '

i Itzehoe . Die Mannschaften sind

Oberkommando gerichtet und eine Frist auf Dienstag
5 bis 8 Ubr gesetzt . Die sowietrussische Regierung erklärt , so
heitzt es in der zweiten ülufforberung , datz bas Personal bei

polnischen Botschaft in Moskau solange zuruck¬
gehalten wirb , bis Die Mitglieder bet rusiischen Botschaft
in Warschau ausgeliefert worben sind .

Nachbem bas Oberkommanbo bes heutigen veeres den
Termin der Waffenruhe um zwei weitere Male ver¬
längert batte , haben um 11 Uhr am Dienstagvormittag
62 Mitglieder ber fowietrusiischen Botschaft die deutsche
Feuer li nie passiert sind befinden sich zur Zeit am
dem Wege nach Königsberg . Von Königsberg aus werden
sie durch Vertreter des Auswärtigen Amtes mach Swme -
rnünde und von dort im Sonderzug nach Berlin geleitet
werden . Mit dem gleichen Schiff werden etwa 460 Ausländer
in Swinemünde eintreffen , die Warschau durch Vermittlung
des OKH . vor einigen Tagen verlasien haben "

Front gegen Japan .

Washington , 27 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Marine -

miniiterium beschloß die Verlegung einer ziemlich großen
Anzahl von Kriegsschiffen von Kalifornien nach Hawai . Ein
hoher Marinebeamter erklärte , die Verlegung diene der
Ausbildung und Dezentralisierung der USA .- Flotte . Es be¬
stehe kein sonstiger Beweggrund . Der Hauvtteil der USA .-
Flotte , einschließlich ber Flaggschiffe , verbleibe an ber
Pazifikküste . In Pearlharbor sinb gegenwärtig unter am
berem 18 Unterseeboote unb etwa 75 Patrouil -
lenbomber stationiert . ______

sinb zwei - i-------
genommen . Zwei _ .
kanadischer Leutnant , sinb in ■<.„
anderswo untergebtacht . I want veace " meint trocken ber

Brite , ohne dabei seine Zigarette aus dem Mundwinkel zu
nehmen , „ schon , damit ick wieder nach Haus , kaum Als wir

ihm sagen , daß auch das deutsche Volk den Krieg nicht gewollt

hat , zuckt er Die schultern und erzählt uns . das Englands
Bevölkerung den Frieden will . .Ja . das englische Volk wohl ,
aber in der Regierung sitzen die Kriegstreiber . Der . Takt
verbietet es . dem Offizier , der den Befehlen dieser Regierung

untersteht , diese unsere Gedanken zu ^ tgen
Dann ist da noch ein Franzose , etn älterer baumlanger ,

grauhaariger Mann , ber eigentlich „ aus . Neugier , in Ee -

fangenschast geraten ist . Er .
Grenzpatrouille und

beobachtete , datz em Stampfe tm Luitkamvf nnt deutschen
Jägern über deutschem Gebiet abgeschossen wurde . Aus Neu -

aier wagte er sich näher heran , um zu . sehen , wte es dem
Kameraden erging . Dabei übe .tfl « et die ^Erenze und imon ,
saßen ihm zwei deutsche Jager tm Nacken . ^ Oen Seffner am

den Boden drückten und gefangennahmen . Er ist ein siiUer

Mann , der aber ganz lebendig wird , als er die Bebanblung

die er erfahren hat , als überaus höflich , entgegenkommend
und korrekt schildert . , _ , ,

Als wir das Lager verlassen , hat sich etn Eindruck hef

eingeprägt ; Es geht vorbildlich zu in einem solchen Ge - .
fangenenlager und man sollte vom Auslande aus — von den

Neutralen natürlich — ruhig einmal Zeitungsleute schicken ,
die sich davon überzeugen .

Va . Itzehoe ( Holstein ) . 26 . Sept .

Die Tatsache des Vorhandenseins dieses Offiziers¬
gefangenenlagers in der Jtzehoer Gallwitz - Kaserne ist zwar
nicht mehr ganz unbekannt . Wie aber wird es drinnen aus¬
sehen ? Ein Besuch an Ort und Stelle , zu dem unserem
Va .- Sonderbetichterstatter Gelegenheit gegeben wurde , gibt
Auskunft :

Die ersten Insassen . zwei polnische Generale und viel¬

leicht fünf oder sechs höhere Offiziere , sollen recht erstaunte
Gesichter gemacht haben , als fast täglich neue Transporte
eintrafen und als binnen einer Woche nach Eröffnung dieses
Lagers bereits 800 Offiziere mit 150 zur Arbeitsleistung
abkomandierten Mannschaften dort versammelt waren . Er¬
staunt und nicht gerade begeistert sehen immer die Stamm¬

gäste die Neulingsiruvvs in ber Empfangshalle verschwin¬
den . Und damit sind wir schon mitten drin im Lagerbetrieb .

Kommt also ein Schub Inhaftierter an . so wird in bet

mit Stroh ausgeschütteten unb zum Teil umgebauten
Exerzierhalle erst einmal alles Personalmaßige festgestellt ,
unb die Männer , bie lange Bahnfahrten unb Strapazen des
Kampfes hinter sich haben , werden erst einmal verpflegt . Es

folgt eine heiße Dusche als dankbar empfundene Remigungs -

kur . sind doch manche unter ihnen wochenlang aus den

Reiterftiefeln nicht herausgekommen . Zwölf Stunden water

ist auch das Zeug desinfiziert ( sprich : entlaust ) und der

eigentliche Lagerbetrieb kann beginnen . Durch diese Vor¬

sichtsmaßregeln wird die Verschleppung irgendwelchen Un¬

geziefers in die Kaserne weitestgehend unmöglich gemacht .

Polen kommandieren .

Es ist gerade Freistunde draußen auf dem Rasen . In

? rm >ven und allein liegen sie herum , spielen Karten , rauchen

iaaretten , erzählen . . . Oder stieren auch wohl vor sich

Hw das sind jene , die sich noch nicht damit abgefunden

haben , datz sie Kriegsgefangene sind , und dag ihnen die

Möglichkeit genommen ist , für ihr Land die Wanen zu

führen . In dieser Freipause haben wir Gelegenheit die

Männer zu mustern , die hier als Teil der Elite der Polen¬

armee zusammengebracht worden sind . Manch markantes

Gesicht ? und manche soldatische Gestalt dazwischen Manche

Type aber auch , denen man nachts ungern in polnischen Wal¬
dern begegnen möchte . ,

Pfeifensignale unb alles erhebt sich , um Aufstellung zu
nehmen . Polnische Kommanbos . die Kompanie ratzt Tritt .
Und bet Oberst , ber bie Gallwitz - Kaserne befehligt , lagt

uns , daß die verschiedenen Zimmer . Stockwerke und Kom¬

panien unter bie Aufsicht polnischer Offiziere , die beutto
wrechen . gestellt sind . So spart man bie Dolmetscher und bat

immer Ruhe und Ordnung , weil man die Polen bei ihrer
Offiziersehre packt . .

Das Problem der verschiedenen Sprachen ist überall hier
überaus praktisch gelöst . Da ist zum Beispiel die Kantine :
Hier hat man das Zepter einem plüschen Oberstleutnant
übertragen , bet bes Deutschen kundig ist und der selbstver¬
ständlich mit seinen Landsleuten viel leichter fertig wird ,
als ein schleswig -holsteinischer Kantinenwirt . Er bat natur - ,
lich Buch zu führen und abzurechnen , kann aber anbererieits
Wünsche seiner Kameraden vorbringen , denen soweit wie
möglich Rechnung getragen wird . Und womit wird hier be¬
zahlt ? Gilt hier etwa die Zloty -Währung ? Keineswegs .
Bei Eintreffen wird den Gefangenen ihr Geld in nLaget -

wähtung
" umgetauscht , die nur innerhalb der Kaserne gilt .

Haben die Polen hohe Beträge bei sich ? — „ Durchweg nicht .
wird uns gesagt , „ nur ein Offizier hatte enorm viele
Zlotys "

. Als wir nachforschten , war der Mann ein VoVude ,
der als Religion „ Mosaisch " angegeben hatte . Natürlich ,
wie sollte es auch anders fein .

"
Noch kein Fluchtversuch .

Das ist bas typische hier , datz man auf alle Fragen
immer wieder ganz frei die Antwort erhält , dag die Ge¬
fangenen sich korrekt behandelt fühlen , datz sie mit der Ver¬
pflegung unb Unterbringung durchaus zufrieden sind schließ¬
lich sind es Offiziere , die gekämpft haben , die unterlegen und
gefangen sind , und denen letzt eine menschenwürdige Behand¬
lung zuteil wird . So ist es deutsche Soldatenart . die heute
schon traditionell ist . All diese Umstände werden zum Teil
mit dafür ausschlaggebend sein , daß bis gestern nicht eine
einzige Flucht , nicht einmal ein Fluchtversuch vorlag . . ^ n _ ber

Sraxis Dürfte bas allerdings auch nicht so ganz leicht , lein ,
etzt wird noch eine Hobe Bretterwand gezogen , die einmal

bie Lagerinsassen ben Blicken Neugieriger entstehen soll , die
als peinlich empfunden werden müßten , bie aber , außerdem
noch ein Hindernis darstellt , dessen Überfletiern sicherlich ge¬
räuschvoll sein müßte , so datz ein Mann von der ständigen
Rohde aufmerksam werden dürfte . Und außerdem endlich liegt
Itzehoe weit entfernt von Polen , und sich lowert durch¬
zuschlagen . dürfte immerhin einige Schwierigkeiten machen ,
schon des fehlendes Geldes wegen . Und endlich ist Polen
heute so ziemlich besetzt . Wohin also fliehen ?

Da sprechen wir mit einem Rittmeister von ben Etau -

denzer Klanen . Scharfgeschnittenes Keucht , soldattfäie Er¬
scheinung . weit über bem Durchschnitt seiner Kameraden . Hat
vier Tage im Kampf gestanden , bis man ihm das Vf erd unter
dem Leibe wegfchotz . Es tarn die Flucht , das Durchschwimmen
der Weichsel in voller Montur , es kam das Ausruhen tn einem
nicht besetzten Dorf nach vier Tagen und Nächten ohne eine
Minute Schlaf . Und - es kam das entaunte Erwachen : „ Auk -

stehen . Sie sind gefangen .
" Das Dors war inzwischen besetzt . —

ßaupWiftleiter : jritz Süntbtr ; Strllrenrttn bts « aiyWWtt » : ßeinri *
Aart nn3 : verantwortlich für den politischen leit : vrinvch XarfXmis ; für
Xnrtfl , Untetßaltuna und Sport : Ur . Seinri * Neich - eN für ^ dlnachricht -n,
Bororte nnd wirtsch - ftÄeil : Willi pempel ; für Schl- Ai -nft nnt> allgemeines ;
fians - djorr ; für den SilberdienS : die betr . Sefiortieiter ; für den ßnieigentetl :
Otto Kaiser : fämtlich in Wiesbaden . Setomtleitnng : Dr phtL habil . S - S- p
scheltender - und ® tto Katfer . — A-« ' ft pruste tir . « gültig ,
vruckund vertag - e .Schellenberg' fcheBuchdrucheret, Wiesbadener Tagdlait , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten .

Verluste „
verhSltmsmüKig groh

"

( Eigener Drahkbericht unterer Berliner Sdjriftleitung .)

Ritterlichkeit

der deutschen Handelskriegführung .

Bericht eines schwedischen Kapitäns .

Oslo , 27 . Sept . ( Funkmeldung .) Uber die Versenkung des

schwedischen Frachtschiffes „ S t l e ! l a durch em deutsches

U -Boot in Hohe von Egers an der norwegischen Westküste

veröffentlicht „ Aftenvosten
" eine televbonisck ^

ngebolte an -

schauliche Schilderung bes schwebrschen xapttans

5ll6n
$ i e wiederholten S t o p. v - S ig n a 1 e des

U - Bootes " erklärte ber Kavitan . „ versuchte ich unbeachtet

zu lassen unb bem U -Boot durch verstärkte tiahrt zu ent¬

gehen Dies war aber nicht zu machen , und ich mutzte an

Bord des U - Bootes kommen . Als der Kommandant die

Schiifspapiere durchsucht batte , sagte er >̂ r höflich . „ L e t =

ber ist bte ganze Fracht Äonterbanbe , unb taj
bebauet e, nichts anberes . tun zu können , als Ihr Schm

zu versenken .
" Dies wiederholte et dreimal in gleich

feiner unb höflicher Weise unb bat mich , bte Mannschaft

barüber aufzuklären warum bas Schiff versenkt werden

müsie . Ich hatte geglaubt , daß ine Fracht , die aus dünnen

Brettern , vielleicht Für Flugzeuge .verwendbar , aus Paviet -

masse und etwas Erz bestand , nicht in erster Lime als

Konterbande anzusehen fei . Wir erhielten kann auf bem

Schiff 15 Minuten Zeit , um uns zur Fahrt in ben Rettungs¬
booten bereit zu machen unb uns hinter bas U -Boot , bas

etwa 300 Meter vom Schiff entfernt war . zu legen . Hierauf
wurde ein Torpebo mit Volltreffer mitldnffs abgeschosien .
worauf die „ Stlesia " innerhalb von zwei Minuten ' an (. Das

U - Boci schleppte uns barauf noch eine gute «strede b >
; Iftte

entgegen , ter wir bann wohlbehalten wettet zuttidet . en .

'
Der Rittmeister erfährt von uns vom Russeneinmarsch unb von
den aufaeriebenen polnischen Heeresgruppen . Et will es nicht
glauben . So sind sie alle . Wie bockige Kinder klammern sie

sich an den Strohhalm der Hoffnung , all das könne unwahr

fein , .,3m Korridor wird noch gekämmt . Warschau ist frei ,
vielleicht habt ihr Ostobetschlesien erobert / Das ist bte Hoff¬

nung dieser Männer , bte zum Teil einfach nicht den Mut

finden , die Wahrheit zu glauben , werk ber Zusammenbruch
auf der ganzen Linie ihre eigene Lage . nicht hoffnungsvoller
macht . Nun . uns kann es gleichgültig fern , wann und wie sich
die Polen mit der Wirklichkeit abfinben .

John Bulls Fliegermajor .

Durch deutsche Vermittlung befreit .

82 Mitglieder der sowjetrussischen Botschaft konnten Warschau verlassen . — Mehrmalige Aufforderung des deutschen AOK .
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Staatsbegräbnis für den gefallenen Generalobersten Freiher/n von Fritsch .

Links ' Der Oberbefehlshaber des Heeres . Generaloberst v . Brauchiisch . hält beim Staatsakt am Ehrenmal , Unter den Linden die Gedenkrede , in der er die außerordentlichen

Verdienste des in Krieg und Frieden bewahrten groben Soldaten um Volk und Vaterland würdigte Hinter GeneralleldmarsLall Eormg ( Mitte ) hebt nmn den Ober -

. befeblsbaber der Kriegsmarine Großadmiral Dr . e . h . Raeder . den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht . Generalober .lt Keitel und .Generaloberst Milch Rechts . Die

Ankunft des Trauerkonduktes vor dem Ehrenmal Unter den Linden , wo der feierliche Staatsakt statlland . 800 Mann des Jmanterie - Lehrregiments bildeten Koalier vom
Bmndenburger Tor bis zum Denkmal Friedrichs des Erogen .___________________________________

(Weltbild . H . )

merkten .
Lerständuislofes Erstaunen .

onung vorge -

unke -

Neutrale Zonen im Atlantik und Pazifik ?
zum Schutze des interamerikanischen Handels .

>g und Verstärkung des
Mittelamerika . Finanz -
r Überbrückung der Ad¬

der

Englands Lügenzentrale macht Witze .

Das Neueste : Der . Feldzug der 18 Tage - kein Blitzkrieg . — Das mähre Symbol des englischen Krieges .

Den Reigen der Vorschläge auf der Panamerikanischen
Konferenz eröffnete Jjer Vorsitzende der USA .-Delegation .
Welles , mit einer längeren Rede , in der er di « bekannten
nordamerikanischen Pläne angesichts des europäischen Kon¬
flikts auseinandcrsetzte . Es bandelt sich um die Freihaltung
der Territorialgewäsfer des ganzen Erdteiles von kriege¬

umsonst , die Preise nicht über Gebühr in die Höbe zu
treiben und mit Arbeiterentlassungen nicht allzu gewissen¬
los vorzugehen .

Der Krieg der Damenfriseure .

Aber , o Freunde , nicht nur diese düsteren Töne , sondern
laßt uns auch Heiteres hören : es fehlt daran in London
nicht . Oder ist es nicht stets aufheiternd und zeugt für die

Unermüdlichkeit des Menschengeistes , daß sowohl die Lon¬
doner Damenfriseure wie die Herrenhutmacher sich ganz aut
die Größe der Zeit und den Ernst der englischen Krieg¬
führung eingestellt haben ? Die Damenfriseure , so wird über

Amsterdam gemeldet , arbeiten an einer neuen Haartracht ,
die so sein soll , daß Locken und Dauerwellen durch den

Stahlhelm , den die Frauen in den verschiedenen . Frauen¬
organisationen jetzt tragen , nicht an ihrer Schönheit leiden .
Was den Herrenhut hetrifft . der la,für führende eng¬
lische Staatsmänner wie Herrn Eden ein Gegenstand hm -

gebender Aufmerksamkeit ist . , so hat man als Neuestes letzt
den st eisen Hut mit Stahleinlage . Hier endlich
haben wir nach drei Wochen Warten das wahre , Symbol
des englischen Krieges und den Beweis , daß man drüben den

Ernst der Zeit und die Erößr des Geschehens , bis ins Mar »
der Damenfriseure und der Hutmacher hinein lebendig
empfindet .

Die vauamerikauische Konferenz prüft Vorschläge

Für strikte Neutralität .

Panama , 27 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Beratungen
panamerikanischen Chefdelegierten verlaufen dem Ver¬

nehmen nach grundsätzlich harmonisch . Das Gefühl ,
daß man aus dem Weltkriege 1914/18 lernen und rechtzeitig
Vorkehrungen für die Aufrechterhaltung des Außenhandels

bedenken sollte bei den Untersuchungen , wofür eigentlich der
Poilu den Herren Churchill , Eden und Duff Cooper zuliebe
sich totschießen lallen soll .

Londoner Allerlei .
Im flüchtigen Überblick ein paar Londoner Stimmungs¬

momente noch : Nach Amsterdamer Meldungen lind sämtliche
Buttervorräte in ganz Großbritannien beschlagnahmt , woraus
zu schließen ist , daß man in London gut täte , sich mehr über
die eigene und weniger über die deutsche Vutterversorgung
den Kopf zu zerbrechen . Wie inzwischen der „ Daily Tele¬
graph " aus Gibraltar meldet , wurden dort 3000 Tonnen
Heizöl aus dem griechischen Dampfer „ Motorina " verstei¬
gert . „ Verschärfen der Sore " nennt man das in der Diebes¬
sprache . Die Arbeitslosigkeit ist nach,den ersten nach
Kriegsausbruch veröffentlichten Statistiken in England seit
dem 11 . September um 99000 gestiegen . Über das Chaos
in der englischen Kriegswirtschaft sind die
Londoner Blätter von bitteren Klagen , und Anklagen . Der
Verband britischer Industrieller beschwört seine Mitglieder

Mit den Augen der anderen .

- Berlin , 26 . Sept . Der Deutsche Dienst schreibt :
Wir wollen nicht nur willen , was ist : wir wollen auch willen
und unsere Leser sollen willen , wovon die drüben , ins¬
besondere die Engländer , llch einbilden und uns ein¬
bilden möchten , daß es sei . Viel davon verrät uns

ei « englisches Pamphlet ,
das zur Verbreitung von Hand zu Hand bestimmt ist und

dem wir gern etwas weiterhelseu wollen , als die schwachen

Künste des englischen Lügenministeriums es unter die Leute

zu bringen vermögen . Da wird dem Deutschen graulich ge¬

macht mit der Behauptung , daß • „ deutsches Blut im pol¬

nischen Krieg in Strömen geflossen " sei , daß aber „ aus dem

siegreichen Blitzkrieg nichts geworden Jet . Es werden

zweitens , drittens und viertens die Deutschen aufgefordert ,
nicht zu vergessen , dgß „ die französische Armee am 6 Sep¬
tember die deutsche Grenze überschritten habe und daß

„ englische Truppen Schulter an Schulter mit ihren franzö¬
sischen Verbündeten stehen "

, vor allem aber , daß — Hort ,
hört ! — „ tagtäglich die englische Luftwaffe ihre Macht wett
ins deutsche Land hinein zeigt "

.
Wer lacht da nicht ? Gab es ie,einen siegreicheren

Blitzkrieg als den „ Feldzug der 18 Tage " ? Vielleicht liest
man in London darüber einmal die Meinung der gesamten
Weltprelle nach . Wir , werden mit Interesse beobachten, , wo
und wie die englische

'
Armee es siegreicher und blitzartiger

macht . Aber obgleich sie nach ihrer Rechnung schon seit
20 Tagen „ Schulter an Schulter mit den Franzosen " im
Westen Deutschlands steht , hat man noch nichts vernommen
von dem Krieg , den ja sie , nicht Deutschland dort fuhren
will . Daß die englische Luftwaffe ihre Macht „ weit ins
deutsche Land hinein zeigt "

, hören wir mit Interesse , und
unsere Leser werden es mit noch größerem Jnterelle ver¬
nehmen . da wir und lle sonst nichts davon hörten und

6 Die deutschen ll - Bootkommandanten haben
daher nur vflichtgemäß gehandelt wenn Re die
Weiterbeförderung der Zelluloseladungen nach England ver¬
hindert haben . Denn von dort wäre die .Zellulose in Form
von gegen die deutschen Frontsoldaten eingesetzten Svreng -

stosfen zurückgekommen .
Im Einklang mit bett Bestimmungen des Seekriegsrechts

unb »er ritterlichen Tradition bei deutschen Kriegsmarine
entsprechend ist den Besatzungen gegenüber , di « sämtlich
gerettet worden sind , mit größter Schonung vorge¬
gangen worden .

7 . Auch Solz ist dann unbedingtes Bann¬
gut . wenn es als Stoff anzusehen ist . der für die Herstellung
der in Artikel 1 . Ziff . 1— 10 des Gesetzes , vom 3 . Sept aufge¬

zählten unbedingten Bannwaren geeignet ist . Als Bespiel sei nur
genannt Grubenholz , das für bte Forderung der m Artikel 1 .
Ziffer 10 , als unbedingtes Banngut bezeichneten Seizstoffe be¬

nötigt wird .
8 . Jeder durch deutsche Seestreitkraftein Ausübung des

Prisenrechts geschädigte Neutrale hat bte Möglichkeit , sich a n
den deutschen Prisenhof in Hamburg . zu wen¬
den , der in einer Besetzung mit unabhängigen Richtern alle
Beschwerbefälle in objektivier Weise nachprüsen und ent¬
scheiden Mrd .

9 . Wenn der von England in gewissenloser unb leicht¬
fertiger Weise angezettelte unsinnige Krieg den . H anbei
bei neuttaten Mächte zu Deutschlands größtem Be -
bauein auf das schweiste schädigt und geiahidet . so
wissen diese neuttalen Mächte jedenfalls , w o die unvei -
be sse t l ich e n Kiieg sh e tz et , si .tzen . die von be -

quemen Bürostühlen aus ihre Entschlonenbeit betonen , den
wahrhaft konstruktiven Friedenskräften Europas einen „ lahre -
langen " Krieg aufzuzwingen . Wenn daher Deutschland , das rm
Welten keinerlei Kriegsziele besitzt und sich lediglich gegen
die englische Aggression verteidigt . die für bte
Engländer zur mutwilligen Fortsetzung des Krieges not¬

wendigen Zufuhren sperrt , so leistet es der Wiederherstellung
des Weltfriedens und damit den Interessen aller neutralen
Länder , die eine rasche Beendigung des Krieges herbetfehnen ,
den größten Dienst .

treffen müsse , ist offenbar allgemein vorhanden .
Die kubanische Delegation schlug am Diens¬

tag neutrale Zonen sowohl im Atlantik wie im Pazifik vor .
innerhalb deren die kriegsführenden Staaten nichts unter¬
nehmen bütftejt , was den interamerikanischen Handel stören
oder die panamerikanische Neutralität verletzen würde . Wie
verlautet , soll in beiden Ozeanen eine imaginäre
Linie gezogen werden , die auf den Landgrenzen einschl .
der Inseln wie Hawaii usw . basiert und ein Gebiet gbgienzt ,
innerhalb dellen amerikanische Schiffe ungestört verkehren
können . Die Linie wird also je - nach Erenzlage zwischen 50
und 500 Seemeilen schwanken , jedoch ist

'
hierüber noch keine

Einigung erfolgt . Der mexikanische Außenmini st er
schloß stich den kubanischen Ausführungen an und bezeichnete
die kontinentale Soldarität und strikte Neutralität gegen¬
über allen Kriegführenden als Hauptziel .

Getarntes Heldentum .

Auch anderen Leuten fällt die vorsichtige Krieg -

führung auf . So macht sich der Reuter - Berichterstatter
in Frankreich , wie uns scheint . luftig über die negative
Heldenhaftigkeit der englischen Kriegführung , wenn er aus

„ Irgendwo in Frankreich " — also selber vorsichtig Genug —

brabti ’ i bas Hauptquartier werde von Flak so gut geschützt ,
daß cTßis jetzt keinen Fliegeralarm gab — Fliegeralarm ,
bet Alpdruck jedes englischen Gemütes . „ Die englischen
Truppen "

, sagt dieser Homer Reuters , „ liegen in nicht auf¬
dringlicher Weise in Dörfern und Bauernhöfen und llnd so

gut verteilt , daß keine außergewöhnliche Konzentration zu
bemerken ist "

. Ob es den Franzosen nicht lieber märe , wenn
die Engländer in einer etwas aufdringlicheren Weise Krieg
führten und wenn man in Frankreich von einer außerge¬
wöhnlichen KonzentratiLn englischer TruvWN endlich etwas
bemerken könnte ?

Polens Vernichtung — Englands Vorteil .

Einen seltsamen Troll über den „ von niemanden

in so kurzer Zeit für möglich gehaltenen polnischen Zu¬
sammenbruch " bst llch der Londoner Rundnmk tut seine
Hörer ausgedacht . Er findet fromm und gottesfürchtig , daß
auch die restlose Vernichtung Polens und der polnischen
Armee von Gott offenbar zum Heile Englands zngelallen
worden sei . Er erklärt nach der guten alten Heuchelei des
englischen „cant “

, „ bte Ereignisse in Polen hätten ben Vor¬
teil gehabt , daß lle Frankreich und Großbritannien gestat¬
teten . ihre Mobilmachung in aller Ru - e durchzuführen "

. Ob
die Polen nun begreifen , wie verbrecherisch lle von den Ver¬
rätern am Erbe Pilsudfkis , von den Moscicki . Rydz - Smigly
und Beck , für ein „ perfides Albion " auf die Schlachtbank
geführt unb geopfert würben ?

Die Verräter Pilsudfkis .
Jedenfalls erben die treulosen Testamentsvollstrecker

Pilsudfkis jetzt von allen Seiten die Verachtung , bte

lle verdienen . Von einem Lord George müssen ne llch be¬

schimpfen lallen als „ eine millerable Klallenregieiung . . die

« ach Rumänien flüchtete , während ihr Heer noch kämpfte " .
Und die ..Chicago Tribüne " spricht lieblos von der Feigheit
der polnifchen Führung : „ Diejenigen , die den Krieg ent -

fellelten " — Worte , wert , lle den Herren Chamberlain und
Churchill mit Nadelstichen in den Augenwinkel zu schreiben
— , „ seien nicht dieselben , die ihn zum bitteren Ende
kämpften : Rydz -Smigly . Mofcicki und Beck hätten vorher
die Brust herausgestreckt : als es ober ernst wurde , feien Re
goldbeladen entflohen . Aber mancher volnifche
Bauernsohn . der nicht ahnte , wo Danzig lag und der llch
den Teufel um den Korridor kümmerte , mußte sterben , wäh¬
rend fein Marschall und sein Präsident es vorzogen , rumä¬
nische Gastfreundschaft in Anspruch zu nehmen .

" Eine Lehre ,
die man auch in französischen Kasematten der Maginotlinie

Eine deutsche Klarstellung .

Berlin , 26 . Sept . Nach vorliegenden Meldungen mußten
einige finnische und schwedische Dampfer mit
Holz und Zellulose für England an Bord der «
senkt werden . Hierzu trifft der Deutsche Dienst folgende
Feststellungen : • '

1 . Nachdem England seiner Piratentradition gemäß unter
Mißachtung des Völkerrechts , gleich zu Beginn des Krieges
eine Konterhandeliste veröffentlichte , die weit über die sich
streng an das Völkerrecht haltenden Bestimmungen der deut¬
schen Prisenordnung hinausgingen , hat Deutschland „in b e -
rechtigter Gegenwehr durch bas Gesetz zur Änderung
der Prisenordnung vom 12 . September ( Reichsgesetzbl . 1939
Seite 1771 ) zu entsprechenden Verteibrgungtzmaßnahmen
greifen müllen .

2 . Die in dem Gesetz vom 12 . September enthaltene
Banngutliste ist sämtlichen neutralen Mach¬
ten durch die deutschen diplomatischen Vertretungen noti¬
fiziert worden .

3 . Gemäß Artikel 1 Ziffer 1 in Verbindung mit Ziffer 12
dieses Gesetzes werden Stoffe , die zur Herstellung von
Pulver und Sprengstoffen dienen können , als un¬
bedingtes Banngut angesehen .

4 . Zellulose ist ein Stoff der im weitesten Umfange
zur Herstellung von Sprengstoffen verwandt wird .
* 5 . Der Hinweis einiger ausländischer Presseorgane darauf ,
man fei gutgläubig der Meinung gewesen , bas Zellulose kein
Banngut sei . wirb nur durch bie Annahme verständlich , datz
ben Beteiligten offenbar bie eriotberlidjen ch em ts ch -
technischen Kenntnisse fehlten , dur leben Fach¬
mann mußte sich dagegen aus - bet ben neutralen Machten noti¬
fizierten Banngutliste die unbedingte Bannguteigenschait von
Zellulose eindeutig ergeben . Im übrigen folgt auch hier
Deutschland lediglich dem Beispiel E n g I. a nj s . wo be¬
reits am 15 . September offiziell erklärt wurde , daß ein neu¬
traler Dampfer mit einer Ladung einer für Deutschland be¬
stimmten Papiermasse aufgebracht worben sei .

Dis Schuld fällt auf England .

England betrachtet Zellulose als Banngut . - Deutschland folgt dem nach . - Wir sperren England die Zufuhren

zur mutwilligen Fortsetzung des Krieges .

Nicht wir Deutsche , sondern — nach dem Zeuchiis des

„ Nieuwe Rotterdamsche Courant " — die Londoner und Eng¬
länder llnd es , die „ mit verständnislosem Erstaunen , voll
Ungeduld und Ärger " fragen , „ warum der englische Krieg
noch immer nicht in Gang kommt "

. Nach demselben Zeugnis
findet man es drüben schon unmöglich , daß ganz England
weiter die lähmenden Lasten einer völligen Verdi . . . k .
lung tragen solle . Dem erfreulichen Ausbleiben der schlot¬
ternd befürchteten deutschen Luftangriffe stellt man den
Schrecken „ über den völlig unerwarteten polnischen Zu¬
sammenbruch " gegenüber , ben niemand in so kurzer Zeit für
möglich gehalten habe . Ein Eingeständnis , daß etwas im
Widerspruch steht zu dem seltsamen Triumph über das

„ Ausbleiben " des stegreichen Blitzkrieges .

rischen Operationen , den Großeinsatz der nordamerikanischen
Handelsmarine zur Aufrechterhaltung und Verstärkung des

Verkehrs zwischen Nord - . Süd - und Mittelamerika , dinanz -

bilfe in Süd - und Mittelamerika zur Überbrückung der Ab¬

satzkrise sowie zur Entwicklung der Produktion in den ibero -

amerikanischen Ländern . Welles eiKwickelte seine Vorschläge
aus taktischen Gründen mit freundlichen Worten über ' die
nordamerikanische Hilfsbereitschaft auf wirtschaftlichem und

• finanziellem Gebiet und mit der Hoffnung , daß es diesem
Erdteil gelingen möge , den normalen Handelsverkehr nut

anderen neutralen Ländern in Friedenswaren amrecht -

juerhalten . Ersvrach dagegen nicht von dem Recht
der panamerikanischen Staaten auf . ben Han¬
bei mit kriegführenden L änd et n .„

Gespannt erwartete man seine Ankündigung der

Kriegssperre um ganz Amerika . Diese formulierte er dahin -

ghend . die 21 amerikanischen Republiken mußten erklären ,
daß sie bie Sicherheit ihrer Bürger ober ihrer legitimen
Hanbelsrechte nicht durch „ kriegerische „ Operationen in
nächster Nähe ( close proximity ) der Küsten der Neuen
Welt " gefährden lallen werden . Wie man erfährt , versteht
bte USA .- Negierung unkr „ nächster Nähe " nicht die Dret -

Meilen - Zone , sondern eine viel weitergehende erste Dertei -

digungszone , die Roosevelt sogar unter den Hoheits -

geroäifern dieses Erdteils verstanden haben will . Genaue
Zahlen wollten weder der USA .-Delegierte , noch Vertreter
anderer Länder nennen , da das noch Gegenstand schwierigster
Beratungen sei . Immerhin beutete man an . daß beim heu¬
tigen Aktionsradius der modernen Militärflugzeuge 500
Meilen eine angemessene Sperrgrenze seien und alles dar¬
unter als „ nächste Nähe " bezeichnet werde » mülle .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Dolmetsch der Nation
schasst geistiges Rüstzeug für unseren Abwehrkamps .

- Leben Sie auf dem Mond ? "
sagt man zu einem Zeit¬

genossen , der keine Ahnung von dem hat . was um ihn herum
vorgeht . So mußte man erst recht auch einen deutschen

fragen , der letzt ohne Zeitung dahinlebt oder
richtiger gesagt dahinvegetiert .
«n ift . mit dem Rundfunk , der Künder des
Weltgeschehens . Schon in normalen Zeitläuften ist ein Leben
ohne die Zeitung , den berufenen Tatsachen - und Rach -

. richtenvermittler , nur ein halbes Leben , denn erst durch die
Ästung werden uns die Zeit , ihre Zusammenhänge und
^ - bMisse . ihre Enordernisse und Notwendigkeiten ver¬
ständlich . Wenn nun gar erst große Geschehnisse die Welt
bewegen , wenn ent angegriffenes Volk um Existenz und
» reihert . Leben und Zukunft ringt ? Ist es vorstellbar , daß
in solcher Zeit auch nur ern Volksgenosse auf die tägliche
Zeitung , qur den Dolmetsch der Stimme und des Lebens¬
willens seiner ganzen Nation , verzichtet ' '

Der deutsche Feldzug der 18 Tage in Polen hat Welt¬
geschichte gemacht . Wo anders ist diese Weltgeschichte nieder¬
gelegt als in der Leitung ? Und war nicht jeder von
uns unbändig stolz darauf . diese Weltgeschichte Tag für Tag
wenigstens lesend und denkend mitzuerleben ?

dlnsere Gegner im Westen wollen nicht von ihrer Kriegs -
volitik lassen . . So muß unsere Rüstung stärker denn je lein ,
» u dieser Rüstung gehört aber wohlverstandenermaßen
auch Lie deutsche Zeitung , gehört die Pflicht jedes
deutschen Volksgenossen , sich täglich eben aus der Zeitung
v ^ ues Wissen um die Gerechtigkeit der deutschen Sache , neue
Kraft für den Abwehrkampf der deutschen Nation zu holen .
Nur dann können wir die Forderungen der Stunde ver¬
stehen und begreifen , nur dann können wir unsere Pflicht
gegen das Ganze richtig erfüllen , nur dann können wir die
<vrqnt unserer Wehrmacht und die Front in der Heimat
kraftvoll starken , wenn wir aus der Zeitung täglich und
ständig Bescheid wissen über die Gebote der Zeit .

Darum : In jedes deutsche Haus , in jede
deutsche Familie gehört gerade jetzt die
Zeitung ! Sie ist unser bester täglicher Begleiter durch
die >Sturme der Zeit , sie schützt uns als zuverlässiger Auf¬
klärer vor Schwätzern und Gerüchtemachern , sie schwingt die
Fahne der deutschen Entschlossenheit in jeder Straße , in
redem Haus .

Es soll uns keiner sagen , er sei ein guter Deutscher , er
lebe in und mit seinem Volk , der in diesen Zeiten nicht die
Zeitung hält und liest und aus ihr wieder und wieder das
geistige Rüstzeug schöpft , das ihn mithelfen und mitkämpfen
lagt an dem großen schicksalhaften Abwehrkampf der
deutschen Nation !

Fraueneinsatz in der Kriegswirtschaft .

Umstellung der Friedenswirtschaft setzte Arbeitskräfte frei .

Die Anspannung , die sich bei Ausbruch des Krieges im
Arbeitseinsatz zeigte , beginnt nach der schnellen Nieder¬
werfung Polens nachzulassen . Die Wehrmacht konnte bereits
in dringenden Fällen Freistellungen verfügen , die grobe
Zahl von Kriegsgefangenen gelangt von Tag zu Tag in
ständig wachsendem Maße zum wirtschaftlichen Einsatz .
Polnische Männer und Frauen , die in früheren Jahren
ständig in Deutschland als Wanderarbeiter und Eestnde -
tlüfte tätig waren , aber im Frühjahr 1939 von der pol¬
nischen Regierung an der Aufnahme ihrer gewohnten Arbeit
in Deutschland behindert wurden , melden sich bei den neu
eingerichteten Arbeitsämtern im besetzten polnischen Gebiet .
Das gleiche gilt für die vielen Arbeitslosen , die Monate
oder Jahre hindurch in Polen ohne Erwerbsarbeit waren .

Weiterhin bringt die Umstellung auf die Erfordernisse
der Kriegswirtfchaft eine Einschränkung der nichtkriegs¬
wichtigen Wirtschaftsbetriebe mit sich . Das gilt vor allem
für die Textilindustrie , das Bekleidungsgewerbe , die
Lederindustrie und den Handel . Diese

'
Einschränkung führt

zu einer entsprechenden Freisetzung von Kräften , insbeson¬
dere von weiblichen Arbeitern und Angestellten . Hinzu
kommt , daß sich bei Kriegsausbruch viele deutsche Frauen ,
die bisher nicht erwerbstätig waren , unter Zurückstellung
häuslicher Pflichten ganz oder halbtägig der Kriegswirt¬
schaft zur Verfügung gestellt haben . Ihr Einsatz hat mit
dazu beigetragen , die sofort notwendige Ausweitung der
Kriegswirtschaft zu ermöglichen .

Hiernach erscheint ein zusätzlicher Einsatz weiblicher
Arbeitskräfte aus dem Kreis der Bisher nickt berufstätigen
Frauen im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht notwendig . Zu¬
nächst müssen diejenigen weiblichen Arbeitskräfte wieder
eingesetzt werden , die aus der Umstellung der Friedens - auf
die Kriegswirtschaft frei geworden sind . Diese weiblichen
Arbeitskräfte haben ein Vorrecht auf Wiederverwendung ,
weil sie im Gegensatz zu den bisher nicht berufstätigen
Frauen zur Sicherung ihres Lebensunterhalts auf Erwerbs¬
arbeit angewiesen sind . Sie werden auch in vielen Fällen
an die Stelle der nicht auf Erwerbsarbeit angewiesenen
Aushilfskräfte treten können . Den Arbeitsämtern ist es des¬
halb vom Reichsarbeitsminifter äür besonderen Pflicht ge¬
macht , den zusätzlichen Bedarf der Kriegswirtschaft an weih -
lichen Arbeitskräften in erster Linie durch weibliche Arbeits¬
kräfte , die durch Einschränkung der Friedenswirtschaft frei
geworden sind , zu decken .

— Kleine Stadtbegebenheiten . An der Vrunnen -
kolonnade ist seit einigen Tagen der Reservierte Teil der
Anlagen „ Unter den Platanen "

wieder für den allgemeinen
Besuch freigegeben worden , nachdem die Frühkonzerte in die
Brunnenkolonnade selbst verlegt worden sind . — Zu Ehren
des gefallenen Generaloberst Freiherrn von Fritsch batten
die Wehrmachtsdienststellen am Dienstag halbmast geflaggt .
— Es ist zu beobachten , daß fick der Verkauf in den
Geschäften nach und nach so gut einspielt , dckß durchweg von ,
größeren Käuferansammlungen nicht mehr gesprochen
werden kann .

— Küble Nächte . Die reckt berbstlick gewordene
Witterung bringt fckon sehr küble Rächte . So werden aus
dem Vogelsberg die ersten Fröste gemeldet . Im Taunus
sind die Temperaturen noch nicht so stark zurückgegangen ,
immerhin sind auch dort die Nächte mit einem Minimum
von plus 2,2 Grad aus dem Kleinen Feldberg für die
Jahreszeit reichlich kühl . Das kalte Wetter hat übrigens
dazu beigetragen , daß draußen die Natur rascher als in
andern Jahren herbstlich geworden ist . Vor allem hat der
Laubfall schon erheblich stärker eingesetzt .

— Aus der Vezugscheinpraxis . Zusatzlebensmittel
erhalten Kranke gegen Abgabe der von den Ernährungs¬
ämtern ausgestellten Bezugscheine , Karten sind also nicht
erforderlich . — Milchkarten für werdende und stillende
Mütter sowie Wöchnerinnen erfordern die Bescheinigung
eines Arztes oder einer Hebamme . — Folgende Milch¬
erzeugnisse können u . a . vorläufig bezugscheinfrei abgegeben
werden : eingedickte Magermilch auck sterilisiert . Pulver aus
entrahmter Milch . Buttermilchpulver , schlag - und back -
fähiges Milcheiweiß , Molken - und Molkenerzeugnisse . —
Kopfwaschseifen und Kopfwaschmittel in flüssiger oder
Pulverform sind von der Bezugscheinpflicht ausgenommen ,
ebenso medizinisch -pharmazeutische Seifenerzeugnisse , sowie
Industrie ? und Textilseifen für industrielle Zwecke . Seife ,
die im festen Stück oder in Packungen nicht den bezugs¬
mäßigen Höckstmengen entspricht , ist ' abgewogen zu verab¬
folgen .

— Den Hilfsstellen „ Mutter und Kind " kommt letzt

besondere Bedeutung zu . Frauen mit Kindern , deren

Männer im Felde stehen , erfahren hier neben einer
seelischen , wenn es not tut , auch eine ausreichende materielle
Betreuung . .

— . Mütterschul -Sonderkurfe bat das Deutsche «nauen -
werf eingeführt , die vormittags und nackmittags abgehalten
werden . Es sind verkürzte Kurse im Nähen , Kochen : ferner
in der Säuglingspflege , Krankenpflege und in Erziehungs¬
fragen . Alle , die einen Sonderkursus mitgemacht haben ,
können nachher im Hilfsdienst eingesetzt werden . An¬
meldungen nimmt die Mütterschule . Bärenstraße 4 . entgegen .

— Der Postverkebr nack Oberscklesten aus dem Reich
ist -zunächst An besckränktem Umfang ( Briefe und Postkarten )
für einige * Drte ausgenommen worden .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . . An feinem früheren
Arbeitsplatz brach ein Angeklagter ein und stahl Lebens¬
mittel . Easmarken und Kleingeld . Dieses Diebesgut teilte
er mit einer Hausbewohnerin . Er war geständig , erhielt
aber wegen schweren Diebstahls im Rückfall eine Gefängnis¬
strafe von zwei Jahren . Außerdem erkannte das Gericht auf
fünf Jahre Ehrverlust , weil er feinen früheren Arbeitgeber
bestohlen batte . Die Mitangeklagte wollte nichts von dem
Diebstahl wissen . Hätte die Amnestie keine Anwendung
gefunden , so hätte sie wegen Hehlerei bestraft werden
müssen . — Ein erst 19jähriger Angeklagter hat eine Reihe
von Diebstählen auf dem Gewissen . Wegen einfachen Dieb¬
stahls in vier Fällen , schweren Diebstahls in zwei fallen
und Betrug sowie schwerer Urkundenfälschung mit versuchtem
Betrug erhielt er unter Annahme mildernder Umstande
eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten . Hoffentlich ist
ihm diese Strafe eine Lehre und ein Hinweis , daß es besser
ist , sich redlich durchs Leben zu schlagen .

— Sammelt Bucheckern ! Die Ernte an Bucheckern muß
jetzt mehr denn je für die Ölgewinnung nutzbar gemacht
werden . Bucheckern find auch in diesem Jahre in die Förde¬
rungsmaßnahmen . des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft zur Ölgewinnung aus deutfchen Olsaaten
einbe ^ ogen worden . Die Ölmühlen werden durch Bewilligung
einer Ausgleichsvergütung in die Lage versetzt , dem
Sammler von Bucheckern einen Kaufpreis von 25 RM tu >
den Doppelzentner zu zahlen . Darüber . hinaus ist dem
Sammler noch ein Rückkaufsrecht für die bei der Ver¬
arbeitung der Bucheckern angefallenen Bucheckernkuchen in
einer Menge von 65 % . des Gewichts der angelieferten
Bucheckern eingeräumt worden . Den Ölmühlen wird die
Äusgleichsvergütung auck dann gezahlt , wenn ne das
Bucheckernöl , das fie für den eigenen Verbrauch der

Er darf hamstern ,
denn feine Vorräte fließen wieder der Allgemeinheit zu .

Gesunde Vorratswirtschaft ist keine Hamsterei . Wer also
zu Zeiten , in denen ein großer Obst - und Gemüseanfall auf
den Märkten vorzufinden ist . größere Käufe tätigt , um sie
der winterlichen Vorratshaltung zuzuführen , der leistet sogar
unserer Volkswirtschaft einen Dienst , denn er wird wesentlich
zur Entlastung des Marktes in den Wintermonaten bei¬
tragen , wenn weniger Angebot an frischen Nahrungsmitteln
vorhanden ist . Der Kampf der Öffentlichkeit gilt nur den
Hamsterern , die sinn - und planlos alles aufkaufen , was nur
irgendwie bezugfcheinfrei zu habest ist

"
und die durch ihr

unverständliches und vor allem auch unkameradschaftliches
Verhalten der Gemeinschaft gegenüber eine Verknappung der
sonst in genügender Menge vorhandenen Waren herbeiführen .

Es gibt überhaupt in Deutschland nur ein Mann , dem
das Hamstern gestattet ift ja von dem man es sogar mit
Recht verlangen kann : der Reichsernährungs -
Minister . Denn sein Aufstapeln von Waren geschieht ja
mit weiser Voraussicht , er ist es ja , von dem das Volk die
Lebensrnittel verlangt , die es benötigt . Wir können alle be¬
ruhigt sein , er bat vorgesorgt . Nicht erst beute , als es not¬
wendig wurde , sondern bereits seit langer Zeit . Und das
war gut so . Wobin wären wir gekommen , wenn jeder wild
barauflos hätte kaufen können . Ein Teil hätte sich eingedeckt ,
ein anderer jedoch unter dem dadurch herbeigefübrten
Mangel zu leiden gehabt . Vorräte sind in einem modernen
Krieg genau so wichtig wie Waffen . Wir haben sie und durch
das Kartensystem ist ihre gerechte Verteilung an jedermann ,
ob arm oder reich , sichergestellt . p .

Sammler im Lohnschlag geschlagen haben , abgesehen vom
reinen Schlaglohn , frei von allen übrigen Zuschlägen
zurückliefern .

— Ein Radfahrer verlor in der Nähe der Eichen die
Gewalt über sein Rad und stürzte . Der Mann trug Arm - '

und Hüftverletzungen davon und wurde ins Krankenhaus
gebracht .

— Notiz : Der Wiesbadener Uhrmachermeister Karl
Hartmann bittet uns, . darauf hinzuweisen , daß er nicht
personengleich mit dem wegen Betrug und Untreue ver¬
urteilten Goldwarenhändler K . H . ist .

— Wiesbadener Marktbericht vom 26 . September . Am
Groß - und Kleinmarkt Gemüse - und Obstangebot , ferner
Verkauf gut . Die Eroßmarktpreise ( in Klammern die Klein¬
marktpreise ) : Gemüse : Weißkohl VA kg ) 4 ( 6 ) , Rotkohl
6 ( 8 ) . Wirsing 5 ( 7 ) . Römischkohl 4 ( 6 ) , Karotten 6 M .-
rote Rüben 6 ( 8 ) . Spinat 5— 9 ( 8 — 12 ) , Stangenbohnen ,
grüne 14 ( 20 ) . gelbe 14 ( 20 ) . Buickbohnen , grüne 9,5 ( 13 ) ,
Meerrettich 47 ( 65 ) . Zwiebeln ( 50 kg ) 679 VA kg 9 )
Kartoffeln 330 ( 5 kg 40 ) , Tomaten VA kg ) 7,5 — 9,5 ( 11

»

Die Vernunft sagt :

„ besser " rauchen !

AIIKAH 5pt

bis 13 ) . Petersilie 10 — 15 ( 15 — 20 ) . Steinpilze 60 ( 75 — 80 ) ,
Kohlrabi ( Stück ) 5 ( 7— 8 ) , Blumenkohl 1 . 10 — 23 ( 14 — 30 ) .
Kopfsalat 5— 9 ( 8— 12 ) , Endiviensalat 5— 8 ( 7— 11 ) , Treib¬
gurken 1 . 14 — 17 ( 20 — 24 ) , Freilandgurken 5— 8 ( 7— 10 ) ,
Sellerie ( Stück ) 10 — 23 ( 14 — 30 ) . Lauck 6— 7 ( 8— 10 ) ,
Rettick 5 ( 7 ) , Radieschen ( Eebund ) 5 ( 7 ) Pf . Obst :
Tafeläpfel VA kg ) 1 . 18 — 20 ( 23 — 26 ) . 2 , 15 — 18 ( 20 — 22 ) ,
Wirtschaftsäpfel 8 - 11 ( 12 — 15 ) . Tafelbirnen 1 . 17 — 22 ( 22
bis 28 ) . 2 . 12 — 17 ( 15 — 22 ) , Kochbirnen 8— 10 ( 10 — 13 ) ,
Zwetfchen 12 ( 16 ) , Pfirsiche 1 . 18 — 20 ( 23 - 26 ) , 2 . 10 ( 13 ) ,
Weintrauben , ausländ . 22 — 27 ( brutto ) ( 30 — 38 brutto ) Pt .

r— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 26 . Sept .
Auftrieb : 174 Kälber . 439 Schweine . 6 Schafe . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 10 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : A Kälber a ) 1 . 75 — 80 .
a ) 2 . 65 . b ) 59 . e ) 50 . d ) 40 . Sämmel : c ) 44 . Schafe : b ) 39 .
c ) 15 — 32 . Schweine : a ) 61 . b ) 1 . 60 , b ) 2 . 59 , c ) 55 . d ) 50,5
bis 52 , g ) 1 . 60 .

was bringen die Zykluskonrerte ?

Das Gesamtprogramm der Zykluskonzerte liegt nun¬
mehr vor . Wir wissen nicht , wieweit und ob die Zeit¬
ereignisse Änderungen am ursprünglichen Plan notig
machten . Der künstlerischen Gestaltung haben sie keinen Ab¬

trag getan . ( Das Deutsche Theater Wiesbaden wird z. B .
dieses Jahr , wie wir erfahren , die vorgesehenen Konzerte
nicht durchführen .) An Neuheiten werden wir Werke von
Robert Seger ( Uraufführung ) . Gerhart v . Wester¬
man und Georg Göhler hören , drei Autoren , deren Namen
nicht zum ersten Male auf Wiesbadener Programmen er¬
scheinen . Dagegen ist der junge und erfolgreiche Schwerzer
Hans Suter meist er . für uns ein „ neuer Mann "

. Das
Schaffen Hans Pfitzner ^ findet durch die Aufführung seines
Scherzo für Orchester Berücksichtigung , während Richard
Strauß durch den „ Don Juan " vertreten ist . Respighis

„ Römische Pinien " stellen Italiens Beitrag dar . .
Der Schwerpunkt liegt . auf der Darstellung der großen

sinfonischen Werke . Wir werden Gelegenheit haben , drei
Sinfonien Anton Bruckners in der noch bis vor wenigen
Jahren unzugänglichen authentischen , nicht zurechtgestutzten
Fassung kennen und erleben zu lernen . Daneben sind
Beethoven und Brahms je zweimal . Tschaikowskij einmal
vertreten . Zwei Konzerte werden mit Mozartscher Musik
eröffnet . Auch Max Bruchs Vorspiel zu „ Odysseus " kommt
zu verdienten Ehren . Unter den Solisten begrüßen wir in
Walter Eieseking und der jungen Euila Vustabo alte Be¬
kannte . Auch die Altistin Elisabeth Hoengen und der Tenor
Walter Ludwig sind hier wie die berühmte Mgnistin Lubka
Kolessa schon erfolgreich aufgetreten . Vorstellen werden sich
der junge Berliner Geiger Heinz Stanske und die hol¬
ländische Altisttn Ria Focke . . Die Künstler bieten meist be¬
kannte Stücke ihres Repertoires . Dr . W . Stephan .

„ Kollege " Norbert . Zwölf Jahre ist er alt , der kleine
blonde Norbett Rohringer , der in dem von Hans -Deppe

inszenierten Tobis -Film „ Wehe , wenn sie erben “ die Haupt¬
rolle spielen wird . Auf bis Frage , ob er denn zum ersten

Der Maler der deutschen Geschichte
Zum 75 . Geburtstag Arthur Kampfs ( 28 . Sept . ) .

Zwei Dinge find für die künstlerische Entwickelung , des
Malers Arthur Kampf , der jetzt am 28 . September leinen
75 . Geburtstag feiern kann , von großer Bedeutung gewesen :
Sein Vater war Photograph und ein

'
Künstler dazu . Von

ihm vererbten stch die künstlerische Auffassung und das icharte
Beobachten der Wirklichkeit auf den Sohn . Dann aber war
Arthur Kampf in Aachen geboren , dieser Stadt reichster
historiicker Erinnerungen und großer historischer Kunst . Hier
mußte in dem jungen Maler der Historiker lebendig werden ,
wenn irgendwelche Anlagen dazu in ihm vorhanden waren . .
Es war ein schon stark ausgeprägter Boden , auf dem . die
Lehrer der Düsseldorfer Kunstakademie bet dem ISiabrtgen
Kampf säen sollten . Sieben Jahre voll unermüdlicher Arberi
hat der junge Maler gewartet , bann wagte er sich mit seinem
ersten Vilb an die Öftentlichkeü . Durch die geschickte Art der
Bildtompofition verhalf er seinen Historienbildern zu
dramatischer Wucht des Vorganges ., schon , nut 26 Satiren
wurde Kampf öilfsletirer an der Düsseldorfer Akademie , drei
Jahre später ernannte man ihn zum Professor . Er reiste nach
Italien und Belgien , um an den Meistern der . Vergangenheit
zu lernen , er ging nach Parts , um neue Eindrücke zu ge¬
winnen . Das Jahr 1899 brachte Kampf den Ruf an die
Berliner Akademie . Auch dieses neue Leben . brachte ihm neue
Eindrücke , umsomehr da er von seinen realistiich autgefaßten
Darstellungen aus der vaterländischen Geschichte zur
monumentalen Wandmalerei geschichtlichen 3ntialts über¬

gegangen war . Drei Jahre lang malte er Wandbilder tm
Kreishaus zu Aachen , dann entstanden bte großen Wand¬
gemälde für das Kaiser - Friedrich - Museum in Magdeburg und

ihnen schlossen sich die berühmten Gemälde „ Einsegnung der
Freiwilligen 1813 " in der Kunsthalle Karlsruhe , Volksopfer
1813 “ im Rathaus Leipzig und ganz besonders „ Fichte rebet

zur deutschen Nation " in der Universität Berlin an . Von
1907 bis 1912 war Kampf Präüdent der Akademie der Künste
in Berlin und von 1914 bis 1924 Direktor der vochschule tut
bildende Künste . 3m Satire 1912 erhob man ihn tn den
Adelsstand .

Male im Film mitspiele , kommt ein fast gekränktes „ Aber ,
nein !“ Tatsächlich hat der frische , kleine Bursche schon in
neun oder zehn anderen Filmen Rollen gehabt , und auch die
Bretter der Bühne ssnd ihm durchaus vertraut . „ Vor neun
Jahren habe ich zum ersten Male Theater gespielt "

, erzählt
er stolz , „ mit Sannings int „ Sonnenuntergang

“
. Mit zwölf

Sabren Hai also Norbert bereits eine Film - und Buhnen¬
vergangenheit , und aus jenen Tagen am Deutschen Volks¬

theater in Wien ' bewahrt er immer noch ein Bild von Enni
Sannings auf , mit dessen Widmung : „ Meinem Kollegen
yioibctt ^

* Der „ Drotin "
. Mancher wünscht sich ein „ Drohnen¬

leben " und meint damit das bequeme Dasein . Man ionckt so
gerne geringschätzig von den Drohnen , und das nur deshalb ,
weil sie sick von der nützlichen Arbeit der Bienen aus¬
schließen . Heute indessen wissen die Smker , daß es für die
Bienenzucht von größter Wichtigkeit ist . nicht nur edle
Königinnen und fleißige Arbeiterinnen : sondern auch rassige
Drobnen zu besitzen . Denn wären sie nicht da . gäbe es keine
Bienen und letzten Endes " auch keinen Honig ! ^ n An¬
erkennung ihrer „ bienenbevölkerungspolitischen

" Bedeutung
bat die Reichsfachgrupve Imker den Antrag an ein hohes
Ministerium gestellt , man möge die Drohnen fortan so
bezeichnen , wie es ihrem Geschlechte zukomntt . Man konnte
nun einfach . .Bienenbullen "

zu ihnen sagen , aber dieser
Name eignet sich doch nicht recht für diese kleinen kribbeln¬
den Tierchen . Man beschloß , fortan den Drobnen auch die
Einzahl zuzubilligen , nachdem sie bisher im Sprachgebrauch
nur in der Mehrzahl auftreten durften , um die Frage offen
zu lassen , ob es sick hier nun um Männcken oder Weibchen
handelt . Nun aber haben sie sozusagen gesetzlick bte männ¬
liche Würde zugeteilt erhalten , denn sogar das Snnen -
ministerium mußte darum um Erlaubnis genagt werden .
Also auf gepaßt und in den Wörterbüchern richtigstellen : Es
beißt nicht mehr die Drohne , wenn man von einem Einzel¬
tier spricht , sondern „ der " Drohn .

* Neuer englischer Beruf . Der Richter fragt einen An¬
geklagten : „ Und was tun Sie . Ihren Lebensunterhalt zu ver¬
dienen ? "

„ An den Vormittagen teile ich Zirkulare aus . und
an den Nachmittagen sammle ick Sie wieder von der Strane
auf und verkaufe ne als Altpapier .

"
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Den Preis des Winterfavoriten gewann bei
Pterderennen in Horst - Emscher Fortissimo ( M . Schmidt »
Purvur und Markomanne .
Ein neuer Schwimm - Weltrekord wurde wie -
in Holland aufgestellt . Die junge Cor K i n t schwamm
Meter Rücken in 1 : 10,9 Min . !

einen Fuhball -Liinderkampf aus , den die Letten mit
( 1 :0 ) gewannen .

Weltrekordmann Mäki ( Finnland ) geht
kommenden Wochenende noch einmal in Oslo an den Statt .

wird , verteidigte in Pittsburg seinen Titel mit Erfolg . Er
schlug den Herausforderer Melio Bettina in einem Fiins -
zehn - Rundenkamvf nach Punkten . .

Drei Länderkämpse tragen unsere Amateurboxer
in den nächsten Wochen aus . Im Oktober geht es in Budavest
gegen Ungarn und auf deutschem Boden gegen Dänemark
und am 10 . Dezember steigt in Helsinki die Begegnung mit
Finnland .

Box - Weltmeister Joe Louis soll im Januar
auf den bekannten finnischen Schwergewichtler Gunnar Bcir -

der mächtigsten , sondern auch einer der reichsten Männer
seiner Zeit . _____

gehen und das Bachbett nach Muscheln absuchen . Die
Muscheln werden an Land geworfen und in Körben ge¬
sammelt . Der erfahrene Perlfischer schlachtet nun nicht jede
Muschel durch Entzweischneiden der Schließmuskeln ab . um .
nachzusehen , ob die Muschel eine Perle enthält , sondern
er öffnet sie mit dem „ Perlschlüssel "

, einem zangenartigcn
Instrument , die Muschel etwa 1 em weit und erkennt dann
mit geübtem Blick sofort , ob die Muschel eine Perle enthält
oder angesetzt hat . Wenn sie eine Perle enthält , wird diese
vorsichtig herausgenommen uyd das Tier dann wieder ins
Wasser gesetzt . Auch die übrigen Tiere , die beim öffnen nicht
verletzt werden , kommen wieder ins Wasser .

Die Perlmuschel ist ein seßhaftes Tier . Sie gräbt sich in
dem sandigen Flußbett ein , so daß das Mundende aus dem •
Sand hervorragt und gegen die Strömung des Wassers
steht . So erwartet sie ihre Nahrung , die aus Algen besteht
Wenn nun mit dem Wasser ein Sandkorn sich an dem Tier¬
körper festsetzt , wird es mit einer Schleimhaut umgeben , die
sich unter der Einwirkung von Kalk verhärtet . So bildet die
Muschel um diesen Fremdkörper eine Haut nach der anderen .
Eine reife Perle bat etwa die Größe einer Erbse , die Perl¬
muschel braucht etwa 15 bi ? 20 Jahre , bis sie eine reife
Perle gebildet hat . In der Steinach rechnet man beute am '
etwa 2000 Muscheln eine reife Perle . Seit einigen Jahren
wird versucht , die Perlmuschel aus der Steinach auch in
anderen Bächen und Flüssen anzusiedeln .

— Friedberg . 26 . Sept . In der Gegend von Ockstadt
wurde auf der Reichsautobahn der Beifahrer eines Last¬
zuges tödlich überfahren . Er stürzte vom Schlepper und ge¬
riet unter den vom Schlepper gezogenen Lastwagen . Die
Verletzungen waren so schwer , daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

= Kirchhain , 27 . Sept . Der an einem Neubau beschäf¬
tigte 69 Jahre alte Zimmermann Philipp Nau aus Kroß -
seelheim stürzte bei der Arbeit in Höhe von sieben Meter
ab und blieb aut der Straße tot liegen . .

— Lindenfels , 25 . Sept . In dem Anwesen des Landwirts
A . Meister brach ein verhängnisvoller Scheunenbrand aus .
der die großen in der Scheune aufgestavelfen Heu - und
Strohvorräte der diesjährigen Ernte völlig vernichtete . Das
Vieh wurde gerettet . Dem Vernehmen nach soll der Brand
durch spielende Kinder entstanden sein .

lund treffen , der sich durch einige Erfolge wieder etwas nach
vorn gearbeitet hat . Der Weltmeisterschaftskampf Louis —
Ealento wird erst im Juki 1940 in Detroit stattfinden .

Edmund Conen ( Stuttgart ) , der Sturmfübrer des
württembergischen Fußballmeisters , konnte dieser Tage das
Äranten ’mus verlassen und wird voraussichtlich schon am
1. Okto wieder aktiv tätig sein .

ABC .

Kesseldach st raße .
Etwa um das Jahr 1910 wurde die Kesselbachstraße

angelegt , eine Verbindungsstraße zwischen Albrecht - Dürer -
und Walkmühlstraße . die auch heute noch nicht voll aus -
gebaut ist . Vor fünfzig Jahren floß hier noch der Kesselbach ,
der auch Dendel - oder Drudenbach hieß . Oberhalb der Fisch -
äU(6t befindet sich der Kessel , in dem er entspringt . Auf alten
Karten heißt ein dort liegendes Waldstück , der Brudirwald
( Vruderwald ) : es gehörte im Mittelalter dem Mönchs¬
kloster Selz i . E . : geläufiger ist uns die Nonnentrift , mit
der es sich ähnlich verhielt . So hieß man den Bach zuerst
wohl Brudirbach . woraus im Laufe der Zeit Drudenbach
wurde .

Von Nordwesten fließt der Kesselbach durch die grünen
Gefilde des Walkmühltales der Stadt zu . Sein Wasser trieb
einmal die Räder der der Stadt vorgelagerten Lohmühle ,
um alsdann als Mühlgraben die Stadt zu queren , nachdem
er auch noch Steiners - und Erkelsmühle bedient hatte . Mit
den Jahren wurde der Kesselbach , der wohl dadurch , daß er
sich vor der Stadt , und zwar etwas oberhalb der Schwal -
666er Chaussee teilte , seinen Namen verlor und nun
Dendel - oder Mühlbach hieß , schmal und schmäler , um Ende
des vorigen Jahrhunderts im Kanalnetz zu versickern . Es
zeugt von der Haltung einer überlieferungsfremden Zeit, '
daß man nach dem gleichen Bach einmal die Kesselbachstraße
und einmal die Drudenstraße Benannte . Heute wird der
Wasserlauf allgemein Kesselbach genannt . Darüber soll aber
nicht vergessen werden , daß er einmal anders hieß und
warum er so hieß .

Und nun nächstens zur Kiedricher Straße . ,

Budapest und Wien trugen einen Städtekamps
im Kegeln aus , den die Ungarn mit 3276 : 3122 Holz sieg¬
reich gestalten konnten .

Del den Budapester Radrennen gewann der
Ungar Nagy das 50 - Kilometer - Steherrennen vor dem Ber¬
liner Hoffmann .

Der Italiener Mario Lanzi , Harbigs großer
Gegner , ist immer noch in guter Form . In Biella gewann
ex jetzt ein 400 - m - Rennen in 48,1 Sekunden .

Finnland und Lettland trugen in Helsinki

läuft die 10 000 m und will versuchen , seine eigene Welt¬
bestleistung von 29 :52,6 Minuten zu schlagen .

Olympiasieger Adolf Kiefer stellte bei einem
Schwimmfest in New Bork über 50 Meter Rücken mit 29,9
Sekunden einen neuen amerikanischen Landesrekord auf . Bei
der gleichen Veranstaltung schwamm der Javaner Nakano
die 200 Meter Kraul in 2 :13,6 und die 400 Meter in
4 :5 (16 Minuten .

D i e Wiener Fußballelf zum Städtekampf
gegen Budavest am kommenden Sonntag in Wien stebt
wie folgt : Raftl ( Rapid ) : Thaler . Schmaus ( Vienna ) :
Wagner . Hofstädter , Skoumal ( alle Rapid ) : Zische !
( Wacker ) , Hanreiter ( Admira ) , Reitermeyer ( Wacker ) ,
Sasarik ( Austria ) , Besser ( Rapid ) . — In der Budapester
Fußballelf stehen neun Spieler jener Ländermannschaft , die
am vergangenen Sonntag die deutsche Nationalelf mit 5 :1
Toren schlug . • .

D i e Tennis - Ma ttnschaftsmei st erschuft der
Männer ( Medenspiele ) wird am kömmenden Wochenende in
Berlin entschieden . In der Vorschlußrunde am Samstag
spielt Brandenburg gegen Nordmark und Bayern trifft auf
Mittelrhein .

Der Amerikaner Billy Sonn , der in -den USA .
als Box - Weltmeister der Halbschwergewichtsklasse angesehen

Die Qualitäts - Zahnpaste Chlorodont wirkt abends am besten

Spott und Spiel .

ine deutsche Tennis - Weltrangliste . Nach
Ubs .Älub orr internationalen Tennis - Spielzeit haben die
verschiedenen Weltranglisten nicht lange auf sich warten
lallen . Emen offiziellen Charakter haben diese Ranglisten
nicht Der Führer des „ deutschen Tennissports . Reichsfach -
amtslelter Erich Schonborn ( Berlin ) , hat in seiner
Weltrangliste die führenden Spieler und Spielerinnen der
Welt wie folgt erfaßt : Manner : 1 . Riggs ( USA .) ,2 . Vromwlch 3 Quist ( beide Australien ) , 4 . Parker ,
«i § uernsey ( beide USA .) , 6 . Hopman , 7 . Crawford ( beide
Australien ) , 8 . Puncec ( Jugoslawien ) . 9 . Henkel .
! 0 - -mMenzel ( beide Deutschland ) -: Frauen :
nr ™ \ r6Ie

<
2 . Stammers ( England ) , 3 . Jacobs

4 - Sperling ( Dänemark ) , 5 . Fabyan ( USA .) .6 - -JK ?Xt)te,u Frankreich ) . 7 . Jedrzejowska ( Polen ) , 8 . Hard -
Mv -2e ? 0la

.
nb ) - 9 - Henrotin ( Frankreich ) . 10 . Hopman

( Australien ) .

« Per deutsche -Traber - Stutenpreis ( 15000
Reichsmark ) wurde auf der Wiener Trabrennbahn von
Katharina vor Tamara gewonnen .

Das Große Hürdenrennen stand im Mittel¬
punkt der Karlshorster Pferderennen . Armenienne ( W .
Sauter ) gewann das wertvolle Rennen vor Spoet ’

s Fancy
und Fortunata .

fortgeschafft , die Kanäle gesäubert . Die Bürger wurden
während der Anwesenheit des Herzogs

_____ hielt Wallenstein dann im Hochsommer
1630 seinen Einzug in Karlsbad , das für alle anderen Gäste
gesperrt wurde . Die Kreise Pilsen . Saatz und Leitmeritz
waren beauftragt , die Verpflegung für das Heer der Offi¬
ziere , Hofschranzen , Lakaien . Gardisten und „ Weiberzeug "

bereitzustellen . Obwohl alle anderen Fremden abreisen
- mußten , haben die Karlsbader Bei dieser Badekur des Feld -
Bertn gut verdient , denn Wallenstein war nicht nur einer

Ihrjewissenhafter Berater MlllOf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

19 .30 — 20 .30 Uhr
20 .30 — 21 .30 Uhr
21 .00 — 22 .00 Uhr

Donnerstag
Donnerstag
Freitag

Echte Perlen aus dem Odenwald .

Sie echte Perle , die im Innern der Muschel durch Ab¬
sonderungen des Tierkörpers entsteht , gilt als eine der
größten Seltenheiten und Kostbarkeiten . Die schönsten
Perlen kennen wir aus Japan oder der Südsee . Die wenig¬
sten wetden wissen , daß auch in Deutschland in einigen Ge¬
wässern die Perlmuschel vorkommt , ja , daß sogar im Oden¬
wald heute noch ein Bach nach Perlen abgefischt wird .

Schon 1796 hatte der prunkliebende Kurfürst Kail
Theodor von der Pfalz in einem Forellendach bei Heidelberg
Perlmuscheln eingesetzt , die sich aber hier nicht hielten und
daher kurz danach gesammelt und bei Schönau in die
Steinach gebracht wurden . Hier gediehen sie prächtig und
vermehrten sich so stark , daß . wie eine alte Urkunde berichtet ,
ein besonderer Perlenbachausseher mit einem Jahresgehalt

• von 12 Gulden angestellt wurde . Eine eigene Perlfischer -
Verordnung setzte auf die Beschädigung oder Entwendung
der Muschel die Todesstrafe aus . Nach dem Tode des Kur¬
fürsten geriet die Perifischerei in Vergessenheit . 1817 fanden
Schulkinder von Schönau in der Steinach mehrere Perlen ,
für die ein Mannheimer Juwelier 4 Gulden je Stuck be¬
zahlte . Nachdem so der große Wert der Perlen in Schönau
bekannt geworden war , setzte eine wilde Jagd nach den
Perlen ein , so daß sich die Behörde gezwungen sah , eine
neue Strafverordnung zu erlassen . Vom 11 . bis 24 . August
1823 wurde dann , wie wir einer alten zeitgenössischen
Schilderung entnehmen , in Anwesenheit des Obervogts die
erste Perlfischerei von behördlicher Seite vorgenommen . Es
fanden sich damals in der Steinach 2000 Muscheln , darunter
126 Muscheln , die eine Perle angesetzt hatten und unter
bieten „ trächtigen " Perlmuscheln fünf reife Perlen . Zwei
Jahre später wurden 2000 Perlmuscheln mit 220 trächtigen
Perlmuscheln und 10 reifen Perlen gefunden .

Heute sind die Besitzrechte so geregelt , daß der Pächter
des Fischwassers auch das Recht hat , nach Perlen zu fischen .
Die Perlfischerei -Verordnung bestimmt , daß alle sechs Jahre
gefischt werden darf . Die Brutzeit der Perlmuschel ist Juli
und August . In dieser Zeit darf die Muschel nicht gefischt
werden . Meist wählt man den Dezember , da die Beun¬
ruhigung der Tiere in dieser Zeit am wenigsten schadet . Der
Perlfischzug geht so vor sich , daß die Perlfischcr ins Wasser

Eine belgische Eisenbahnbrücke in die Luft geflogen . Am
Montagabend ist in der Nähe von Arlons in der Nahe der
belgisch - luxemburgischen Grenze eine Eisenbahnbrücke durch
die Explosion eines Teils der von belgischen Pionieren ange¬
brachten Sprengladungen in die Luft geflogen . Kurz vor dem
Auffliegen der Ladung war ein Schnellzug über die . Brücke
gefahren . Es sind nicht sämtliche Ladungen , die für den
Kriegsfall in den Brückenpfeilern waren , in die Luft geflogen ,
sonst wäre das Unglück noch größer gewesen , immerhin sind
zwei Pfeiler der Brücke und der Teil der Brücke , der auf ihnen
ruhte , völlig zerstört worden . Auch Häuser in der Nähe der
Brücke sind stark beschädig : . Glücklicherweise sind * keine
Menschenopfer zu beklagen . Die Posten , die die Brücke be¬
wachten , sind unverletzt geblieben .

Riesenmeteor über Schweden . Montagabend kurz nach
23 Uhr wurde in Stockholm ein sehr großes Meteor gesichtet ,
das ungefähr 15 Sekunden am Himmel zu sehen war . Das
Licht des Meteors war drei - bis viermal so stark wie das der
stärksten Sterne .

Wallenstein als Kurgast . In den Annalen des be¬
rühmten sudetendeutschen Kurortes Karlsbad ist der
Besuch eines hohen Kurgastes verzeichnet , der die Bürger¬
schaft des Städtchens im Jahre 1630 nicht wenig in Er¬
regung brachte . Der von der Gicht geplagte Feldherr
Wallenstein hatte sich aut Drängen des Kaisers ent -
schlosten . die heißen Quellen von Karlsbad aufzusuchen . Auf
Anordnung der Stadtväter mußte alles geputzt und geweißt
werden . Die Feueressen wurden gereinigt , die Misthaufen

_ W . -Biebrich . Am Dienstag , gegen 11 .15 Uhr , ereignete
ndj tn der Kasteler Straße , Ecke Mühlweg . ein Zusammen¬
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Dreirad -
lieterroagen . Der <yabrer des Personenkraftwagens erlitt
leichte Verletzungen an der reckten Hand . An beiden Fahr¬
zeugen entstand Sachschaden .
- . 3B -=Sotocim . Im Rahmen der Kinderlandver -
( .ch i ck u n g werden von der NSV . noch einmal eine Anzahl
jungen und Madels zu einem mehrwöchentlichen Aufent -
wlt IN schonen (hegenden des Nassauer Landes unter -
gebracht . — Praktische Nachbarschaftshilfe wird
unter den Dotzhetmer Bauern gepflegt . Wo der Bauer an
der yront Jteht . oder Tiere und Gespanne abgegeben
wurden , hilft man sich gegenseitig , so gut es geht , aus . —
Em hiesiger Arbeiter fiel bei einer Arbeit mehrere Meter
hock von der Leiter , wodurch er fick erhebliche Veinver -
I e tz u n g e n zuzog .

„ W - Erbenheim . 80 Mitglieder der Wiesbadener Maler -
-dnnung ( Meiste ^ Gesellen . Lehrlinge ) waren am Dienstag
von vormittags 7 Uhr bis abends 7 Uhr in Erbenheim an
der Hermholung der Ernte beteiligt

, Maruz . 27 . Sept . In Mainz wurde ein älterer
!,
" | tDerbongej Mann aus Rüsselsheim , der einen Mainzer

Jrst besucht bat ‘>« und sich wieder auf den Heimweg
begeben wollte , von einer Straßenbahn erfaßt und so schwer
verletzt , daß er auf dem Wege ins Krankenhaus starb .

= Frankfurt a . M ., 27 . Sept . Der 33 Jahre alte Albert
Schmidt aus Allendorf wurde am 8 . Juni vom Land -
gerlckt «Frankfurt a . M . wegen Rückfallbetrugs in zwei
öallen zu vier wahren Zuchthaus rmd zu fünf Jahren Ehren -
recktsverlust verurteilt . Von einer * Unterbringung in Siche¬
rungsverwahrung nach Strafverbüßung glaubte das Gericht
noch einmal Abstand nehmen zu können Dagegen richtete
sich die Revision der örtlichen Staatsanwaltschaft vor dem
Reichsgericht . Der 1 . Strafsenat des Reichsgerichts hob das
angefochtene Urteil im Strasausspruck auf . womit der Vor -
instanz Gelegenheit gegeben ist , die Frage der geforderten
Sicherungsmabnabmen einCr nochmaligen Prüfung zu
unterziehen . Der wegen Heiratsschwindels Bereits vor -
Beftrafte Angeklagte hatte schon zwei Wochen nach verBüßter
Strafe zu einem Hausmädchen Beziehungen aufgenommen
und der vertrauensseligen Frau nach und nach ihre
gesamten Ersparnisse abgelockt . Einer um zehn Jahre
älteren Frau machte er edenfalls den Hof und ließ sich von"ihr lausend Beköstigen , ohne daß die Frau jemals einen
Pfennig von dem Angeklagten erhalten hätte .

= Bad Soden , 27 . Sept . Auf der Königsteiner Straße
in Bad Soden wurde eine Gruppe Kinder von einem Liefer¬
kraftwagen gestreift . Zwei der Kinder , zwei Mädchen ,
wurden verletzt , das eine so schwer , daß es ins Höchster
Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Fahrer des Kraft¬
wagens fuhr davon , ohne sich um die Kinder zu kümmern .

m . Hachenburg ( Westerwald ) , 26 . Sept . In einem Wester -
wälder Steinbruch verunglückte der 48jährige Arbeiter
Gustav Schwertel . aus Alpenrod . tödlich . Beim Ausladen
der Steine wurde er von Gesteinsmassen , die aus beträcht¬
licher Höhe herabstiirzten . derart schwer am Kopf getroffen ,
daß eine Gehirnblutung eintrat . — Ein Einwohner
aus Alpenrod batte sich kürzlich an der Kreissäge Ver¬
letzungen an der Hand zugezogen . Es trat eine Blutver¬
giftung ein . an deren Folgen jetzt der Mann im Kranken¬
haus starb .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " ^ | ^ji
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammeb -Nr. 596 41
Sprechstunden des Krelsobma ^ ns : Dienstags u. Freitags v, 16-18 Uhl

Volksbildungsstätte .
Anfang Oktober Beginnen neue Sprachkurse :

Euglisch
Französisch
Italienisch
Spanisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die Kurse umfassen
20 Doppelstunden . Die GeBübr Beträgt 10 RM und die Hörer¬
karte . Durch die Einteilung der Kurse in 2 ArBeitsabschnitte
erleichtern stck die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstraße 41 . 1 , Zimmer 7 , Fernruf 59641 .
Lchwimmkirrse !

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Viktoria -Bad

TheatersKurhaus « Filml
Deutsches Theater . Mittwoch , 27 . Sept . . 18 .00 — 20 .30 Uhr :

Reu einftubiert „ Prinz Friedrich von Hornburg "
. Schau¬

spiel von Heinrich von Kleist . St .- R . 6 3 . — Donners¬
tag . 28 . Sept . , 18 .00 — 20 .15 Ubr : „ La Traviata .

"

St .- Ä . D 4 .
Residenz - Theater . Mittwoch , 27 . Sept .. 18 .00 — 20 .00 Uhr :

„ Seltsamer 5 - Ühr - Tee .
" St .-R . I 4 . — Donnerstag .

28 . Sept ., 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Das Mädchen Ti « "
.

Kurhaus . Donnerstag , 28 . Sept ., 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr : „ Unter¬
haltungsmusik der Gegenwart .

" Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Eintrittspreis für jedes Konzert : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonuade . Donnerstag . 28 . Sept . . 11 Uhr :
Friibkonzert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlbach .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete : Sensations - Programm „ Leuchtende Sterne am
Variete " mit 9 auserlesenen Attraktionen .

FAm -Theater .
llfa -Palast : „ Sensations -Prozeß Casilla

"
.

2 .15 Uhr : „ Deutschlands Waffengang 1939 “
.

Walhalla : „ Renate im Quartett "
.

Bühne : der Mkordeonrneister Rudolf Klaus .
Thalia : „ Unsterblicher Walzer

"
.

2 .15 Uhr : Sonderoorstellung : „ Der Westwall "
.

Filmpalast : „ Ich bin gleich wieder da "
.

Capitol : „ Hoheit tanzt inkognito "
.

Apollo : „ Parkstraße 13 “ .
Urania : „ Mädchenräuber " .
Luna : „ Liebesbriefe aus dem Engadin

"
.

Olympia : „ Der Werkpilot
"

.
Union : „ Prinzessin Sissy

" .
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Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

( Nachdruck verboten .!25 . Fortsetzung .

y

Am nächsten Morgen kommt sie wieder und dann alle
Tage . In der -Hand hält sie manchmal einen kleinen ver¬
trockneten Apfel und reicht ihn einem von uns . Oder ein
Hühnerei . „ Iadwiga .organisiert '

. . .
“ lachen die Flieger

und nehmen die Geschenke , wie man ein sürstliches Geschenk
entgegennimmt .

Und dann bleibt Iadwiga aus und kommt nie mehr . Sie
ging , wie sie kam . nur ganz ohne Abschied . Wie ein kleiner
Vogel , der sein Nest verlor .

fällt ihr mächtig und sie lacht . Lacht zum ersten Male und ,
kräht vor Vergnügen in einer Sprache , von der wir kein
Wort verstehen . Als der Feldwebel sie wieder auf den
Boden gesetzt hat . strahlt fie über das ganze Gesicht , macht
einen kleinen Knicks , zeigt auf sich und sagt „ Iadwiga . . .

“

Und die Flieger wissen auch , was sich gehört , machen eine
tiefe Verbeugung und sagen „ Hans " oder „ Gustav " oder
„ Theodor "

. Und nach dieser ernsthaften Zeremonie ist dit
Freundschaft fertig .

Von der Feldküche her kommt ein heftiger , schöner Duft .
„ Das könnte Erbsensuppe mit Speck sein . . .

" sagt einer der
Kameraden , und Iadwiga macht große Augen und öffnet
halb den Mund . Ihre Blicke sehen gebannt auf das schwarze
Rohr der Küche , aus dem sich ein lustiger blauer Rauch her¬
auskräuselt . Dann darf Iadwiga mit uns essen — wirklich
Erbsensuppe mit Speck .

Und wir merken , daß sie Hunger hatte . Großen Hunger .
Denn mit einem Male sind wir alle nicht mehr vorhanden
für sie . sie pustet auf den Löffel , ißt und schaut sich nicht
mehr um .

Iadwiga ist ein Ereignis . Aw Abend sprechen die Sol¬
daten von ibr . „ Sie ist gar nicht wie die anderen polnischen
Kinder . . .

“ sagt einer , „ gar nicht so schmutzig und so . ., .
"

Sie sprechen von Iadwiga und denken wohl an ihre kleine
Tochter daheim .

Weinversteigerung .

Die Herbstversteigerung der Weinbaudomäne in Kloster
Eberbach bringt an drei Versteigcrungstagen 66 Halbstück und
1 Viertelstück 1938er , 125 Halb stück, 34 Viertelstück 1937er sowie
1100 Flaschen edle Auslesen und Trockenbeerauslesen zum
Verkauf .

Der erste Tag brachte bei überraschend gutem Besuch rege
Kauflust und flotte Gebote . Der größte Teil des Angebotes
konnte verkauft werden . Die erzielten Preise können sehr
befriedigen . Die Durchschnittspreise liegen in fast allen Fällen

Laß die Sonne in dein Heim

mach
mitiMialles

rein

Das Kind der Staffel .

Kleines Intermezzo auf einem Flugplatz in Polen .
Von unserem Sonderberichterstatter Karl Heinz Christiansen .

PK . Weit in Polen , 22 . September .
Eines Tages ist es da . ein kleines Mädchen — zehn ,

zwölf Jahre alt vielleicht , mit sauber zurückgebürsteten
blonden Haaren und roten Schleifchen an den Ratten -
ichwänzchen .

Vor ein paar Tagen erst kam die deutsche Stuka -
Gruppe auf den Platz , den man eigentlich gar nicht als
Flugplatz bezeichnen darf . Es ist eben eine große Wiese am
Rande der Stadt , aus der immer noch der Brandgeruch der
von jüdischen Verbrechern angezündeten Hauser herüber¬
zieht . Aus dieser Stadt mit dem unaussprechlichen Namen
kommt wohl das kleine Mädchen . Es wanderte mit kleinen
trippelnden Schritten die holperige Straße herunter und
sieht jetzt staunend auf das ihm völlig unverständliche
Treiben der vielen Männer in blaugrauer Uniform .

Wir sehen es lange dasteben und die winzige Nase kraus¬
machen und die Ohren zuhalten , wenn ein Flugzeug mit
dröhnendem Motor startet oder landet . Wir winken zu ihm
hinüber und die Kleine setzt sich langsam in Bewegung ,
ganz zögernd und mit ernstem Gesicht kommt sie auf uns zu .
Aber sie kommt .

Also das sind nun die Deutschen , mckg sie denken . Sie
lachen ja , die deutschen Flieger , und sehen gar nicht so aus
wie die bösen Männer , von denen uns der Lehrer immer
erzählt hat . Man wird ja sehen , was sie mit mir anstellen ,
denkt das kleine Mädchen wohl in seinem kleinen Kopf . Man
wird ja sehen , böse sehen die Männer ja eigentlich nicht aus .

Der Feldwebel , der vor einer halben Stunde von seinem
Feindflug zurückkam , sagt „ Hallo , kleines Mädchen . .
und nimmt es ohne viel Federlesens auf Seinen starken
Arm und schaukelt die Kleine kräftig hin und 6er . Das ge -

Der Stampf um Warschau .

Der sinnlose Widerstand der befestigten Stadt . — Alle deut¬

schen Aufforderungen zur Evakuierung der Zivilbevölkerung
ergebnislos .

Berlin , 26 . Sept . Zu dem heutigen Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht schreibt der Deutsche Dienst :

Das Oberkommando der deutschen Wehrmacht , das heute
den Beginn der Kampfhandlungen gegen Warschau an -
kündigt , hat zweieinhalb Wochen lang das Äußerste getan ,
um die Schrecken des Krieges von der Zivilbevölkerung der
Stadt fernzuhalten . Am 8 . September waren deutsche Panzer -
truvven an den Stadtrand von Warschau gelangt , sie hatten
feftstellen müllen , daß es sich hier nicht um eine offene
Stadt bandelte , die nach der Niederwerfung des feindlichen
Heeres ohne weiteres besetzt werden konnte . Sie stießen viel¬
mehr auf e i n e F e st u n g . die von den Resten der polnischen
Armeen , vor allem aber von bewaffneten Zivilisten mit allen
Mitteln verteidigt mutöej Tatsächlich hatte die polnische
Stadtverwaltung bereits am 7 . September die gesamte
Bevölkerung aufgerufen , bei der Verteidigung
Warschaus mitzuwirken , die Straßen durch den Bau von
Tankfallen unpallierbar zu machen und sich zum Kampf aur
den Barrikaden zu rüsten . Gleichzeitig wurden die Ge¬
fängnisse geöffnet , die Pöbelmallen bewaffnet , Ab -
teUungen von Flintenweibern organisiert . Stolz be¬
richtete nach wenigen Tagen der Warschauer Sender , durch
den Widerstand der gesamten Zivilbevölkerung sei Warschau
gerettet . Die Deutschen hätten sich zurückgezogen . In Wahrheit
hatte das deutsche Oberkommando einen blutigen Vol¬
vo st enkampf ohne durchschlagendes militäri¬
sch « Ergebnis vermieden . Es wußte jetzt , daß die
Festung Warschau — wenn es nicht gelang , die polnischen
Machthaber von der Nutzlosigkeit und Grausamkeit des
Widerstandes zu überzeugen — nut durch einen plan¬
mäßigen Aufmarsch bezwungen werden konnte .

An Versuchen , den Stadtpräsidenten und den Militär¬
befehlshaber von Warschau wenigstens zur Evakuierung
der Zivilbevölkerung zu veranlassen , hat es nicht
gefehlt . Die ganze Welt war Zeuge der immer wiederholten
Aufrufe zu entsprechenden Verhandlungen . Die verantwort¬
lichen Warschauer Stellen wußten , obgleich der , Ring um die
Festung sich enger und enger zog . die Entsendung eines
Parlamentärs zu verhindern . Nur der Abzug der
fremden Staatsangehörigen wurde auf die nachdrückliche
deutsche Initiative schließlich widerstrebend zugelallen . Im
übrigen begnügten sich die Warschauer Machthaber damit ,
den Widerstandsgeist der zivilen und militärischen Kom¬
battanten durch Lügennachrichten über die tatsächliche
Lage Polens anzuspornen . Daß die politischen und

militärischen Führer des ehemaligen polnischen Staates langit
in Rumänien interniert sind , darf in der Hauptstadt niemand
willen . Daß die Stadt nur noch eine kleine l etzte W i d e r
ftandsinsel bildet , deren Verhalten am Schicksal Polens
nichts mein zu ändern vermag , wird verschwiegen . Die
Festung Warschau wird ohne Rücksicht auf die Verluste , die
dadurch in der Bevölkerung entstehen , verteidigt . 2m Gegen¬
teil : Die Verantwortungslosigkeit wird soweit getrieben , daß
mit den Opfern aus den Reihen der Zivilbevölkerung die
bei einer Belagerung unvermeidlich sin » . im Ausland
Stimmung gemacht wird , gerade als ob das Blut dieser Ein¬
wohner nicht allein auf das Hauvi derer käme , die unsinniger -
weise die Millionenstadt Warschau verteidigen , nachdem der
polnische Staat aufgehört hat zu existieren .

Die englische Stimmungsmache arbeitet dieser
Grausamkeit geradeswegs in die Hände , indem ne vom Ufer
der Themse durch Funkaufrufe den Widerstand noch anspornt .
Sie versucht darüber hinaus , vor allem mit dem Begnfi der

„ offenen Stadt " zu operieren . Aber Warschau war nie eine
offene Stadt , sondern stets eine Heftung , die den Über¬
gang über die Weichsel zu sperren und das polnische S' ano
jenseits des Stromes vor einer Invasion zu schützen hatte . Ob
zu Zeiten Karls XII . von .Schweden , ob zur russischen Zeit —
stets war sie von Befestigungen umgeben , die im 19 . Jahr¬
hundert besonders ausgebaut wurden . Zur Zeit , des Welt¬
krieges war Warschau eine grobe Lagerfestung , die durch en
Forts auf dem linken und vier weitere auf dem rechten Ufer
der Weichsel gedeckt wurde . Diese Werke , die 1915 dem deut¬
schen Ansturm etwa 14 Tage lang widerstanden , sind auch in
den 20 Jahren polnischer Herrschaft nicht zerfallen . Sie stellen
mit den Haus für Haus befestigten Vorstädten eine Ver¬
teidigungskraft dar . die nur systematisch niedergekämvft wer¬
den kann . Mit der Erstürmung von Fort und Vorstadt
Mokotow iit in diese gleiche Stellung mit überraschender
Schnelligkeit die erste Bresche geschlagen worden , nachdem die
Vorbereitungen für die Aufnahme der Kampfhandlungen ab¬
geschlossen waren ,

Wirischaösieil .

Die Dame seufzte . „ Es i [t so schwer , anzufangen . Ich
habe auch ein bißchen Furcht . Nicht vor Ihnen , Gott be¬

wahre ! Vor mir selbst . Liebe , die in bitterer Enttäuschung
endet , wird leicht un ^ recht .

"

„ Ich weiß das zu wägen
"

, beruhigte sie Moggenstorm .

„ Er war nett zu mir , aufmerksam und zärtlich
"

, begann

Frau Bleßnik , „ und Sie wissen wohl , was das für einen

Menschen bedeutet , der einsam lebt mit einem Herzen voll

Sehnsucht . Don Lipinski . ist die Rede . 2a , ich war seine

Freundin . Das sagt man so daher : ich war . Haben Sie

eine Vorstellung , welche Qualen sich mit diesem „ war " ver¬
binden ? "

„ ,, .
Rokus nippte an seinem © las , sehr vorsichtig . Er

hatte auch Frau Bleßnik zuerst trinken lassen .

„ Unsere Beziehungen nahmen ihren Anfang bald nach

Lipinskis Einzug
"

, fuhr sie fort . „ Keiner wußte davon . Ihr

Auge ist scharf , Herr Moggenstorm . Selbstverständlich hab

ich mir eingebildet , die Freundschaft werde dauern , ewig
dauern . . . was wir so Ewigkeit nennen . Eine Frau in

meinen Jahren unterscheidet sich da absolut nicht von einem

kleinen Mädchen , das Verlangen ist dasAleiche . v>d) hast

ihn umhegt wie einen Gatten , war stets für ihn vorhanden ,
ein Wink genügte , und seine Wünsche wurden erfüllt . Nie

hätte ich mir träumen lassen , daß er hinter meinem

Rücken . . .
“

Sie schluchzte ins Taschentuch . Sprang auf . Ging wild

umher . Reckte die gefalteten Hände empor .

„ Jämmerlich betrogen ! Das ist das Ende vom Lied .

Und man nimmt es tragisch . . . ist es nicht lächerlich , Herr

Moggenstorm ? Keinen Pfifferling ist der Kerl wert !"

,Laben Sie denn Beweise ? "
,

„ Einen Haufen ! Immer ist er unterwegs , auch abends .

Das machte mich irre . Wenn eine Frau etwas wissen will

. . Sie können jeden Eid darauf leisten , Herr Moggen¬

storm . . . bann kriegt sie es zu wissen ! Ich spürte ihm nach .

Er trifft sich mit einer Blondine , einer platinblonden Gans .

Natürlich ist das Haar gebleicht .
"

„ Was lagt er dazu ? "

höher als bei den Mai -Versteigerungen 1939 . Jedenfalls hätte die
heutige Versteigerung sogar einen restlosen Verkauf erzielt , weirn
in Einzelfällen ein etwas größeres preisliches Entgegenkommen
von feiten des Versteigerers gezeigt worden wäre , da fast für
alle Weine ansehnliche Gebote vorlagen .

Gelöst wurden für 9 Halbstück 1938er Rauenthaler Pfaffen -

berg 680 , 660 : Steinhaufen 650 , 800 ; Wülfen 700 ; Wagenkehr 750 ;
Eltviller Steinmächer 2mal 710 ; Rauenthaler Wieshell Blümchen
Spätlese 1200 RM . Durchschnittspreis der 1938er Rauenthaler
762 RM ( Mai 1939 gleich 700 RM ) . Man zahlte für 3 Halbstück
1938er Hochheimer Wandkaut 680 ; Kirchenstück 780 ; Domdechauen
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„ Er ? Er ? " staunte Frau Bleßnik und unterbrach ihre

Wanderung . „ Dienten Sie . ich hab
'

ihn zur Rede gestellt ?

Oh , weit gefehlt ! Wer mich nicht achtet , fall abschwimmen .

Erledigt !"

„ Man spricht sich doch aus . Man macht doch nicht ein¬

fach Schluß , ohne ein Wort .
"

, „ , , ,
„ Was „ man " tut , weiß ich nicht . Ich jedenfalls hab es

getan . Und Herr Doktor Lipinski hat nicht hn mindesten

darauf reagiert . Er läuft hier herum , lächelnd , mit alberner

Würde , streicht sich den Batt , und ich bin von heute auf

morgen wieder die Inhaberin der Pension und nichts
weiter .

"
.

„ Mir unfaßbar
"

, schüttelte Moggenstorm den Kops . _
„ Das steht auf einem anderen Blatt . . . das Unfaß¬

bare "
, sagte die Dame dumpf . „ Nun brütet überall die

Einsamkeit , schlimmer als vorher . Mitten unter den -

Menschen fühl
' ich mich wie auf einer wüsten Insel . . . und

keiner , der mir aufhilft !"
. . . ,

Mit einem wehmütigen Jammern sank Frau Blegmk
der Länge nach auf den Diwan neben Moggenstorm . Die

Locken ihrer neuen Frisur berührten seine Hand .
Es war ein Freitag . Man erinnere sich an den bereits

früher zitierten Volksglauben , daß die Montage ebenso

schicksalsschwer sind wix die Freitage . Mithin müssen es die

Freitage in sich haben .
Frau Bleßnik wurde dieser Tatsache bewußt , als jetnanb

anklopfte . Moggenstorm dachte sich sein Teil , als er Fren -

zinger hereingucken sah . Und Gustl Frenzinger zog die ent¬

sprechenden Schlußfolgerungen, -, als er das Bild gewahrte ,
das sich ihm darbot .

Blitzartiger hätte die seelisch befümmerte Pensions¬
mutter auch unter Zuhilfenahme eines drohenden Maschinen¬

gewehrs nicht in die Senkrechte finden können , doch es war

zu spät , Klopfen und eintreten geschah fast zu gleicher Zeit .
Der konsternierte Besucher hatte soviel © eiftesgegenroart ,

sofort einen Schritt rückwärts zu tun , er wollte davonlaufen ,
nichts als davonlaufen , aber Moggenstorms gebieterischer

Anruf hielt ihn auf .

„ Warten Sie , © ustl ! Ich geh mit !

Frau Bleßntt konnte im Moment nicht denken und nicht
einmal Laut geben . Sie fügte sich willig wie ein ertapptes

> f

1000 RM . Durchschnittspreis der 1938er Hochheimer 820 RM

(705 RM ) . Erlöst wurden für 16 Halbstück 1937er Hochheimer
Sommerheil 730 , 800 ; Stein 810 , 810 , 2mal 800 . 820 ; Kirchenstuck
800 ' Domdechaney 910 , 2mal 920 , 2mal 950 , 930 , 960 , 980 . RM .
Durchschnittspreis der 1937er Hochheimer 868 RM ( 792 RM ) . Der ,
Erlös betrug für 30 Halbstück Rauenthaler Langenstuck 910 , 1010 ,
1060 , 1340 ' Eisweg 890 , 910 ; Maasborn 950 , 950 , 960 ; Psaffen -

berg 920 , 950 ; Grabenstück 950 ; Wieshell 1110 , 1180 ; Steinhaufen
1140 ; Kesselring 1100 ; Steinmacher 1160 ; Eehrn 1000 , 1070 , Solz¬

bacher 1060 ; Eeierstein 1190 ; Wülfen 1200 , 1220 ; Eltviller Zaubern

berg 1050 , 1180 ; Kiedricher Gräfenberg 12»0 . Eltviller Zau .bcn =

berg Spätlesc 1350 ; Rauenthaler Barken Spatlese 1530 , Wullen

Spatlese 1690 ; Wagcnkehr Spöttele 1600 RM . Für 300 Flaschen
Rauenthaler Eehrn , eine ' hochedle Trockenbeerauslese , wurde der

hohe Preis von 21 .10 RM je Flasche gezahlt . DurHschmttsprers
der 1937er Rauenthaler Weine 1062 RM . Eefamterlo ^ des ersten

Versteigerungstages 61420 RM - U1

Von den heutigen Börsen .

Berlin . . 27 . Sept . ( FM .) Obwohl sich weiterhin eine gewiss ,

Zurückhaltung geltend machte , lagen mehr Kauforders vor als an

den Vortagen . Diese Entwicklung ist umso n-ehr bemerkenswerter . .
als der bevorstehende Quattalsultimo zumeist die Bereitstellung

nicht unbeträchtlicher Mittel erfordert . Namentlich nach Festsetzung

der ersten Kurse war der Erundton freundlicher . Am Montan ,

markt lagen lediglich Hoesch und Mannesmann nut ie minus X A

niedriger . Andererseits stiegen Harpener und Mansfelder um je

% sowie Klöckner um IX % ■ Braunkohlenwerte lagen tetlmei |e

gedrückt , Rheinbraun um IX und Bubiag um 1% % • Salben

weiteten einen Anfangsgewinn von % auf X % aus ^ l ° ktro - und

Versorgungswerte vielfach etwas hoher . Kali -, Kabel - und Draht - .

Auto - und Bauwerte lagen ruhig und nicht immer voll

behauptet . Größere Veränderungen erfuhren Bemberg nut minus
. 3/ oz Waldhof mit minus IX und Dortmunder Union mit minus

2 « Ää wurden Westdeutsch , Kaufhof um X ,

Schultheiß um % und Gebrüder Junghans um 2X % _ höher
^ wertett Altbesitz 131 % , Eemeindeumschuldung 93 unverändert .

Steuergutscheine I Dezember 98 .60 , Januar 97,80 , Februar 97X

und März/Apiil 97,60 . Tagesgeld 2X bis 2X % ■

Frankfurt a . M ., 27 . Sept . ( Eig . Drahtm .) Der Rentenmarkt

verkehrte wieder mit uneinheitlichen Kursen , wobei sich d,e Ver¬

änderungen nach beiden Richtungen nahezu ausgllchen und im

Durchschnitt X bis 1 % % betrugen . Vorwiegend schwacher waren

noch Montanwerte . Tagesgeld 2X % .

verschüchtertes Schulmädchen , nickte kurz und huschte ge - »

schwind an Frenzinger vorbei , der in der Not um lein

Schnürband bemüht war .

Moggenstorm begleitete ihn ins Freie . Der junge

Mann stierte geradeaus . Rätsel tanzten in der milden

. „ Und nun sind Sie wohl der Überzeugung , brach der

Detekttv das Schweigen , „ daß die Dame 1 des Hauses doch

nicht bei Doktor Lipinski gewesen ist , sondern bei mir . . .

Sie wissen schon . . . neulich . . . nach unserer Sitzung tm

Hotel . . .“

Ich habe sehr viel Vertrauen zu Ihnen
"

, antwortete

Gustl . .

„ Das soll belohnt werden !" sagte Moggenstorm aus

Herzensgrund und schlug dem anderen fräftig auf die Schul¬

ter . Die nötigen Erklärungen waren rasch gegeben .

Frenzinger hörte geduldig zu . „ Aber da ist doch was

jaul
"

, meinte er , als der Detektiv geendet . „ Frau Bleßntt
■wird nicht mit nichts , dir nichts zu Ihnen kommen und solche

Beichte abtegen .“

„ Sie liebt mich .
"

„ Falsches Spiel . Meinen Kopf wett '
ich darauf !"

„ So , so
"

, machte Moggenstorm . „ Sie entwickeln sich in
"

bet Tat zu einem brauchbaren Mitarbeiter . Ich bin ge¬

spannt , was Sie weiter sagen werden . Der Unsichtbare war

wieder da .
"

,
„ Heute ? "

erschrak Frenzinger .

„ Es muß in der Zeit meiner Abwesenheit geschehen

sein . Ich hatte das Wunderstäbchen nachgebildet und die

Atrappe in einen kleinen Stahlkasten gelegt Ei stand auf

meinem Schreibtisch . Absichtlich ließ ich den Schlüssel stecken .

Das Stäbchen ist verschwunden .
"

Aus einem offenstehenden Fenster tönte Radiomusik .

Eine schwarze Katze lief über die Straße .

„ Herr Takaschi sitzt im Expreßzug . der durch Sibirien

rast
"

, fuhr Moggenstorm fort , „ er schrieb von unterwegs eine

Karte , befindet sich also wirklich auf _
der Reise . Herrn

Takaschi können Sie nicht mehr verdächtigen . Ich hörte

gern von Ihnen , wer der Unsichtbare ist . , Sehen Sie nicht
sein verärgertes Gesicht , weil er zum drittenmal daneben -

gegriffen hat ? Das echte Stäbchen , lieber Frenzinger , trage
ich in Watte gewickelt zwischen den Zehen .

"

Und abermals tagten - die Rätsel in der milden Nacht
Gustl vermochte sie nicht zu erhaschen .

( Fortsetzung folgt )
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| fiflHfmdn. Wionat |

Schöne
StellenangebPte 5 Zimmer

| Midlichs Peri « I

| Sefflpräfiäies$ erionol j

Hochstättenstr . 2

2

StMWsiche

Eidliche $ erionen
~
]

| fimifmcn. Persona! |

ffidbomeDr

Mietgesiiche

3

Bermietungen

2 Zimmer1 Zimmer

| Pmat - Pettänse |
7 Zimmer

Preisw . zu verk .

2

Moritzstraße 27Apparate

Möbl . Zimmer
und Manlarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Heizer sucht noch
eine Heizung zu
übern . Ang . mit
Preis u . <5 . 411
an Tagbl .-Verl .

Lehreriir sucht
soi . gross . leeres
Südzim . tev . 2 )
m . Küche o . Koch¬
gel . . in gutem

Hause . Preis -
angeb . an Völz ,
Mosbach . Str .34

2 - Zim .-Wobn .
Taunusstrabe 18
Stb . 1 . zu verm .
Näb . Laden .

Sck . 3 - Z .-Wobn .
mit Bad , Mans . .
in freier - Lage ,
sof . ob . z . 1 . 11 .
zu miet , gekuckt .
Ang . u . S . 400
an Tagbl .- Verl .

ZinMbilM -

IMiiilsr

1 flämisches
Ebrimmer

Mabagoni -
Salonmöbel
eis . Bettstellen

Tücht . Allein -
mädcken . w . koch !
k., z . 1 . 10 . o . sp .
ges . Vorzust . von

5— 7 Mainzer
Strane 20,1 . St .

5 -Zim .- Wobn .
mit 2 Kellern ,

2 Mansarden ,
3 Balk . . Ofen¬
beiz . . Festmiete
80 Mk .. z. 1 . 11 .

zu vermieten .
Anzuseben von

3 bis 5 llbr
Bismarckring 9 ,

3 links .

Sonnige
3 -Zim .-Wobn .

möglichst Emler
Str . u . llmgeg . .
gesucht . Ang . u .
M . 411 T .- Verl .

3 - oder 4 -Zim -
Wobnung

mit Zubeb . sof .
oder 1 . 11 von
rub . Fam . ges .
Ang . u . L . 408
an TagbL - Verl .

Ig . Ebev . kuckt
2 -3im .- Wobn .

auch Frontsvibe ,
evtl . Hausmstr .-
Stelle . Ang . unt .
S . 401 T .- Verl .

Garagen . Stall . ,
Keller

Suche ab 1. 10 . 39
oder später Be -

Tücht . Friseuse
welche selblländ .
arbeiten kann . i .
angen . Dauer¬
stellung sofort

gesucht . Ang . u .
W . 411 T .- Verl .

Fuhrmann mit Rollwagen
nderlieferwagen
für täglich Fahrten
in der Stadt gesucht

Gepr . Schwester
s. Wirkungskr .

Ang . 5 .410 T -V .

Kontorist linl
vertr . m . Buchh .-

Arb . . Kurzschrift
u . Masch .- Schr . ,
sof . von Sved .-
Eeschäft gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . Eeb .-
Anspr . u . D . 410
an Tagbl .- Verl .

3 . Mädch . sucht
bald . Stelle als
Verkaufshilfe gl .
welch . Art . Ang .
3 . 412 T .- Verl .

^EWerdliches Personals

13im. u . Ms
an rub . Leute
sofort zu verm .
Näb .Hochstätten -
strabe 16 . 1 .

Tüchtiges

Mädchen
gesucht .

Metzgerei
Messinger ,

Moritzstrabe 17 .
Garagen
verm . Brünner ,

Parkstrabe 39 .
Telefon 29069 .

Seit . Dame
suckt möbl . Zim .
mit Z .- Hz . . evtl ,
halber Pension .
Ang . u . C . 411
an Tagbl . -Verl .

MeWgenn
s. tagsüb . Stelle
in Familie oder

Kindergarten .
AnneliekeWolter

Biebrich
Lübowstrabe 14 .

Tüchtiges

AiieinmäMn
für kl . Privat -
Sausb . ( Kochen
nicht erfordert .)
z. 1 . 10 . gesucht .
Vorzust . zwisch .

2 und 4 llbr
Rösslerstr . 12 . 1 .

Schöne grobe .
5 - Zim .-Wobn .

Etagenheizung .
Keller . Mans . .

f . 105 .— monatl .
z . 1 . 10 zu verm .
Moritzstr . 23 . 1 .
Näheres daselbst
3 . Stock .

Recknungs -
beamter a . D .

seist , u . körverl .
rüstig , flott arb -
suckt Betätigung
evtl , stunden - , a .
tageweise . Ang .
L . 410 T .-Verl .

2 Zim .. Küche
Bad . in gutem
Hause . Bahnh .-
Näbe ( 1 . Stock )
sof . oder spät , zu
verm . Ang . unt .
ll . 411 T .-Verl .

3 -Z . -Wohm mit
Küche u . Garage

u !w .. 1 . Stock ,
8 km v . Wiesb .,
Taunus , so ?, für
40 — 50 Mk . mon .
zu verm . ( Miete
wird v . Behörde
festgesetzt .) Ang .
U . 409 T .-Verl .

Wirtsch .-Aevkel
a . d . Baum , a .
Bingertti . Sbg .)
v . 4 Bäumen zu
vk . Näb . Wiesb .,

Rbeingauer
Strabe 14 . P . l .

Fleischmamr .

1 . Stock
1 Wohnküche u .

1 Zimmer sof .
zu vm . Zu erfr .
Oranienstr . 11 ,

Parterre .

, Rubestands -
beamter ( unter
60 ) sucht rubig .
m . Zim . m . Hz .
u . Bed . Prers -
Ang . S . 412 TV .

schäftigung als. ...... für

3u Villa
elegant möbl .

Zimmer
sl . Wasser . Heiz .
Bad . mtl . 35 .— .
evtl , volle oder

halbe Pension .
Adr . T .-V . Wd

1 Winter -
und Gabardine -

Mantel
2 Herr . -Anzüge

fast neu . zu verk .
Wielandstr . 2 . P .

Modernes

Eißfam.
- Haus

ca . 10 Räume ,
in Beit . Zustand
umzugsb . zu vk .
Pr . ca . 35 000 .- .
Ang . u . D . 412
an Tagbl :- Verl .

Stark . Handwag .
Herren -Ueber -

zieber . Herren -
Schnürschube . 41
verkäufl . Arndt -
strabe 1 , Laden .

Sebr guterhalt .

Möbel
Sofa u . 2 Sessel
40 . 2 eg . Eichen -
Betten 75 . oval .
Eichen - Tisch 30 .
Gasherd . 3fl . , 35 ,
Svarberdchen 3 .

gr . Gemälde ,
Domvf . m . Käfig
5 , Einmacht , und
- gläser . Porz . u .
sonst , bill . z . vk .
Taunusstr . 64 . 1

Vertrauens¬
mann , 55 I . alt ,
sucht Stelle als

Kassserer oder
äbnl . Ang . unter
G . 410 T .-Verl

^ eumblWs Personal ,

BonOofen
gut erb . , mittel¬
grob . mit Robr
zu vk . Friedrich -
strabe 16 . Laden

3nno . Ehepaar
beide berufstät . .
sucht mod . möbl .

WohnHWm .

( ob . auch Wobn -
unb Schlafzim .)
mit Babbenutz .

u . Heiz . , in nur
best . Wohnlage

für Anfang Okt .
Preisang . unter
K . 411 T .- Verl .

ohne Matratzen .
2 Kleiberschränke

gr . schöner
Eummibaum

Näb . Gerichts -
skrabe 9 . 2 rechts

jSewerbliches Personell

Kchuhmalher
für Soblen unb
Fleck auber bem

Sause gesucht .̂
Plattner ,

Babnbofstr . 14 .

3 - ZImer - Mim
mit Bad von Ehepaar für

1. 10 . oder 1 . 11 . gesucht .

Preisangeb , unt . K . 410 T .-V .

Für Arzt ,
llntersuchungs -

Ebaiselongue u .
Stuhl . Panto -
stat 220 Volt ,
Schulter - Seitz -

luftkasten 220 V .
Instrumente für

Frauen - unb
Prakt . Arzt unb
zabnärztl . . In¬

strumente , Fach¬
literatur . vrw .

zu verk . Ang . u .
A . 173 an T .- V .

| Hnuspersornü

Jung .

AlleimnMen
gesucht . Woitun .
Wielanbstrabe 3

Lumboldtstr . 5 . 1

mit Zub . u . Hz .
z. 1 . 10 . zu vm .

Schneider .
Luisenstrabe 19 .

| üllMim -Sesutzs |

1

10000 W
zu 5 % , nach
nur 14 000 M .
erster Svv . u .
abschlieb . mit
3kach . Miete ,
dahinter nach
28 000 .— auf
gutes Etagcn -
Geschästshaus

ges . Geldgeber
keine llnkvst .
Jmmob .-Vüro

K Engel .
J Hindenburg -

allee 5a .

Transport¬
unternehmer

Führerschein Kl . II u . III sucht

Beschäftigung gleich welcher
Art . Uebernehme auch Ver¬

trauensstellung . Kaution
kann gestellt werden .

Angeb .-unt . K . 412 Tagbl .-Verlag .

Für ruh . Haushalt in Wiesbaden

Mädchen
in Dauerstellung gesucht . Ver¬

träglich u . tüchtig in Küche u .
Haushalt . Angebote u . P . 2448
an Anzeigenfrenz Mainz

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der (tbiffre ,
drm Arbeitssuchendeo
znrückzusenden.

Der Verlag .

BMW .

3/15 Lim " " kine
mit Schiebedach ,
in noch gutem

Zustand s . verk .
Abgelöst .

Ang . u . T . 411
an Tagbl .- Verl .

PfliStiabr -
mädel

sucht Stelle zum
1. 0 . 15 . 10 . Ang .
F . 412 T .-Verl .

s « ibiE NNMns

| ftcuTntttn. ycrjonal |

Prokurist t . R .
wünscht sich a ' <->

bilanzsicherer
Buchhalter

Aubenvertreter
oder Lager¬

verwalter zu be¬
tätigen . Ang . u .
F . 410 T .-Verl .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Zuverlässiger

Wann
der gröbere
Zentr . - Heiz .

bedien , kann ,
sofort gesucht .
Angeb . unter
ll . 390 T .- V .

Bürohllfe
halbe Tage . An -
geb . 3 . 409 TD .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Opel
Lim .. 1 . Liter

gibt ab Laurent ,
Schwalbacker

Strabe 44 .
Rus 26971 .

Für klein , aevfl .
Haushalt

iüng . Mädchen
evtl , für halbe

Tage ( auch
Pslichtj .- Mädel )

für ganz sofort
gesucht . Eimbel ,
Tennelbachstr . 77
Hilfe für einige
Stund , am Tag
ges . Schöne gr .
Mans , mit Heiz ,
frei . Ang . unter
F . 411 T .-Verl .

Zu vermieten
2 möbl . Zimmer , Telefon . Bad -
benutz .. geeignet für Büro und
Wohnz . . Moritzstr . . Nähe Bahn¬
hof . Ang . u . E . 410 an T .-Verl .

WULM
m . Tel . u . Bad -
benutz .. wird z.
1 . 10 . von Divl . -
Jng . e . oberst .

Behörde gesucht .
Preisang . unter
M , 410 T .- Verl .
Aelt . Dame sucht
leer . grob . Zim .
oder Mans , mit
Kochgel . z. 15 . 10 .
Zentrum . Ang .
H . 410 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
an berufstätig .
Herrn ob . Dame
zu vm . Mauer -
gasse 8 , 3 links .
Mbl . Zim .. schön
zu vm . Rauenth .
Strabe 8 . 2 r .
Möbl . Mansarde
mit Kochofen u .
elektr . Licht an
Berufstätige zu

verm . Rbein -
strabe 54 . 1 . St .
Möbl . sev . Zim .
Z .- Hz . . sl . Mass . ,
sof . a . Berufstät .
zu vm . Adolfs -
bSbe . Rbeinblick -
strabe 30 .
Er . mbl . Wohn¬
schlaf, . sof . z. v .

Schiersteiner
Strabe 4 , 3 lks .

Wobnschlafzim .
eleg . möbl .. sof .
zu vm . Schwalb .
Strabe 5 . 2 lks .

© mtl . heim
findet Dauer¬

mieter in ruhig .
Einfam .- Haus

bei gut . Vervil .
Ang . u . D . 409
an Tagbl .- Verl .

Msoersonal |
Aeltere bessere

MusWesNte
gut aussehend .

firm i . Sauswes .
u . Kochen , sucht
sof . in nur gevfl .
gutem Sause bei
ält . Ebevaar od .
frauenl . Saush .
Wirkungskreis .

Ang . u . SB . 409
cn Tagbl .- Verl .

Hausangestellte
30 I .. vers . im
Kochen u . allen
Süusarb . . sucht
Stellung in gut .
Sause . Ang . u
D . 411 T .-Verl .

Kontoristin
f . Stenog : . . Schreibm . u . allgem .
Büroarb . ges . Ang . mit Lebens¬
lauf . Zeugn . u . Eebaltssord . u ..
3 . 411 an den Tagbl . - Verlag .

ZuvSrlässsge
Sausgehilsib

tagsüb . gesucht .
Adr . mi erfr . im
Tagbl . -Vl . Ws

Mädchen
oder Frau

für Haushalt
stundenweise ob .
tagsüber gesucht .
Engel , Hinden -

bnrgallee 5a .
Stunden fra «

gesucht
Niederwaldstr . 4

1 links .

W .-Kost . r . ält .
D . . Er . 46 , mob .
Seibenbl .m .Rock
Er . 44/46 , gut .
Deckb . 1 .60 m br .

2 Kiss . all . tadel¬
los erb ., z . verk .
Besscht . von 10

bis 4 llbr .
Adr . T .-V . Wk

F . Saal u . Wirte
TelefunkenRr .40

elektro -dynam .
Lautsvrech .. auf

Schallw . 1 .20 /
1,20 m . 130 Mk .
zu vk . Schwalb .
Str . 65 . 3 links .

Dotzh .Str . 18 . 2 L
möbl . Zim . frei .
Friedrichstr . 41 ,

2 r . . mbl Zim .
zu vermieten .

Leberberg 4
am Kurgarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Kami .
zu vermieten .

Oranienstr . 3 , 1 ,
2 möbl . Zim ..
Kochgel , varb .

Schwalb . Str . 55 .
2 r . , mbl . Z . z . v .

larottr . 31,
‘
2

f . Berufstät .
frdl . möbl . Zim .
frei . Monatlich
28 Mark .
Webergasse 21 ,

2 . St ., gut mbl .
3 . . 1 - 2 Bett . . Tel .

Oberleutnant -
Gattin sucht für
sich u . ihre 12j .
Tochter

gulnUiw
m . Frühstück , in
sebr qut . Hause
auf läng . Zeit .

Ang . u . E . 412
an Tagbl .-Verl .

Heimarbeiterinnen
für leichte KJebearbeit gesucht

Gerhard Schubert

Fabrik Thermo - therapeutische

Enterb . Büfett
für 25 .— . gr .

Ausziehtisch 5 .—
Küchenschrank

mit Tonn . 10 .— .
2 Bräter ä 2 .50
1 Küchenwaage
3 .— sof . zu verk .

Zu erfragen
Webergasse 15,1
zwisch . 9 u . 10

oder 2— 5 Uhr .
Euterhaltenes

WlM .

in . Svrungrabm .
und Matratzen

zu verkaufen .
Zu besichtig , von

18 — 19 Uhr in
Schierstein ,

Friedrichstr . 15 ,
Vorderb . Part .

Komvl . mass .
Schlafzimmer

grau Vogelahorn
200 .— . Schreib¬
tisch mit Aufsatz
50 .— Schwalb .

Strasse 65 . 3 lks .

Kl . kaub . Mans ,
frei Taunus -

strasse 36 , 2 . St .
Gut möbl . ar . 3 .
zu vm . Westend -
strasse 15 . 2 r .
Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 19,2 r .
Er . gut möbl .
Wobnschlafzim .

m . 2 B . . an ig .
berufst ; Ebev .

sof . od . 1 . 10 . 39
zu verm . Nabe
der Ringkirche .
Adr . T .- V . Wo

Leeres Zimmer
Frontsv . . sof . zu
verm . Friedrick -
strasse 44 , 2 lks .
Groh . leer . Zim .
zu vm . Staben «
str . 11 .11 .. Ritter

2 leere Zimmer
Sonnenseite , sof .
zu vm . Tannus -
strasse 27 . 1 .

2 gut mbl . Zim .
m . Schreibt , zu
verm . Adelbeid -
strahe 84 , 1 .

Zimmer frei
auch Pension

Dotzb . Str . 31 , 1
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Emser
Strasse 10a , 1 .

Freund !, möbl .
Zimmer

in rub . Hause ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Emser Str . 44 ,
1 . Stock , an der

Weissenburgstr .
Möbl . Zimmer

zu Derrn . Jabn -
strasse 13 .________
Mbl . Zim . z. vm .
Iabnstr . 16 , 2 .

3 gut möbl .
Zimmer

Z .- Hz ., z . 1 . 10 .
an berufst . Hrn .

zu vermieten
Kkeiststr . 14 , P .Mädchen

oder Frau
s . norm , gesucht
B .ismarckring 16

Parterre .
Cbrl . fl . Putzfr .
ges . für 3X die
Woche votm . 1 b .
2 Stb . Philivvs -
bergitr ; Adr . im
Tagbl . - Vl . Wg

Saubere ehrl .
Stundenfrau

tägl . 2 Stunden
sof . gesucht .

Messerschmidt ,
Dotzb . Str . 107 .

Inläiisr

Moderne

14

"
PatzlgesW

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

30

KsiisgeiiiA

Bestellungen nehmen die Obengenannten feder -

Der Verlag .zeit entgegen .

EMIIMANNINGS

mOBEL

BAUER

Geschäfts -

Anzeigen

Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Lenggasse 8

Zu kauf , gesucht
Pelzmantel ( 46 )

Badewanne
Gasbadeofen .

Ang . B .410 T .- V

ÄlTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

DKW .
Reichsklasse

Svezial -Cabrio
4000 km gefabr .
wenig Benzin¬

verbrauch . zu
vermieten od . zu
verk . Nerostr . 29 .
Ruf 21503 .

Werde Mitglied
der NSV .

MMWltigllNg
und Ändern

von Mänteln ,
Kostümen und
Kleid . Fischer ,

Kais . - Friedr . -
Ring 41 , Pari .

Garten
od . Obststück . im

Weitend , zu
rächt , ges . Ang .
G . 411 T .-Verl .

W . Ohrring
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Müller , Vorck -
strasse 29 , 2 .

Umarb .kow .Neu -
ans . v . D .-Hüten
Auch Räharb . b .

3 . Borst ,
gevr . Meist .

Luisenstr . 16 , 4 .

Der Bekämpfer des Todesh

Witwer
46 I . . zwei erm .
Kinder , in fest .
Arb . . a . d . Lande
wohn ., s. faub .
tückt . Mädchen ,

auch Wwe . . zw .
Heirat kenn , zu
lern . Wäsche u .

Erkvarn . erro .
Nur Bildzuschr .
(fof . zurück ) unt .
H . 411 T .-Verl .

Blut -

Pfirsiche
bester Einmach -

Pfirsich

500 g 10 Ä

honigsüße
dunkelblaue
jugoslavische

Zwetschen
500 g ! 5Fi

alles bei 5 Kilo

Musikseminar Elisabeth Güntzel
Kaiser -Fried ? ich - Ring 76 Fernruf 27727

Oilcsdiauer Zigarettenpapiere
haben Weltruf » ( Sudetengau )

zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Fabriklager der Papier - lnd .-A .-G ., Olleschau .

Eisenberg/March , Sudetengau
Wiesbaden , Moritzstraße 7

Sam »

BDongenW
braun , auf dem
Wege z. Schuh¬
macher . Herber¬
strasse . Oranien -
strasse verloren .
Gegen Belohn ,

abzugeben .
Kohlenkontor .

Herberstrasse 7 .
Tel . 25987 .

Bring . Sie jetzt
3bren Winter¬

hut zum Fachm .
Roberts .
Mobistin .

Steingasse 30 . 1 .

Teppich
3X4 , gut erb¬
au I . ges . Ang .
u . 3 . 395 T .- Vl .
8 bis 12 Meter

Tevvichläufer
Vorlagen

gut erb . , z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 412 T .-Verl .

WERNSCHULE

Prüfungsvorbereitung für

PrivatmusiMefti ’ei * (staatliche Prüfung )
und

Opernsängei *(Leistungsnachweis d .RTh K )

Neue Kurse ab Oktober .

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabefiellen :

Wiesbadener Konservatorium
Wilhelmstr . 16 • Leit . : Dr . R . Meißner • Tel . 27749

Unterrichtsfächer : Gesang , Klaviir , Orgel ,
Harfe , sämtl . Streich - und Blasinstrumente ,
Kammermusik , Ensemble - u . Orchesterspiel

Erb
’

s
Ring - Quelle

d. Verteilungsstelle d.

sparsamen Hausfrau

ßismarckring 11

Tel . 25005

MNstlllWN
1 ^ — 2 Tonnen ,
sofort gegen bar

gesucht .
Vreusch

& Berberich ,
Neugasse 5 .

Telefon 28622 .
1 ll . PKW .

2— 4 -Sitzer , bis
1500 ccm , sofort
zu kauf , gesucht .

Angebote an
K . Wenzel .

BL -Vierstadt ,
Ratbausstr . 17 .

Schneider -
Nähmaschine

u . Fahrt , bill .
zu verk . Wellritz -
strasse 44 , H . 1 .

Staubsauger
Elektro - Lur . bill .
zu verk . Weber¬
gasse 8 , 3 lks .

| Müler

Nubbaum -
Scklafzimmer

einzelne Möbel
ständig bill . am

Lager .
A . Haselau .
Möbelballe .
Bosevlatz 6.

Schränke
1 - u . 2tür . . teils
mit Wäscheteil .
Anzahl Feder¬

betten . Konsol -
schränkchen . Ver¬
tiko . Sess .. Pitch -
Küche . Chnisel . ,

Sofas . Auszieh¬
tische . Wanduhr

Eeweihsamml . .
Waschtische .
Metallbetten .
Vitrine usw .

vreiswert .
O . Kannenberg .
Taunusstrasse 29

Philipp Seelbach . Wiesbadener Strasse 54 .
Anton Bohland . Wiesbadener Strasse 27 .

Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimet Str . 171 .

Siedelung Talheim
A . Oppermann , Schlageterstrahe 247

Das

„ Wiesbadener Tagblatt

Küchen
so ganz nach Ihrem Geschmack

120 . - 139 . - 165 . -

185 . - 210 . - und höher

etwa 60 Modelle zur Wahl

Verloren
goldener Ring

m . blauem Stein
auf der Strecke

W .-Sckierftein
Restautation
..Reichsapfel

"

Autobusbaltest .
bis Waldstrasse .
Abzugeben geg .

Belohnung „
Rbeinstr . 83 . P .

Kl . Perlohrring
m . kl . Brillanten
verl . Äbzugeben
geg . Belohnung
FmrdbLto .
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DeuHg - Tonwoche „ Front , Heimat und der Führer
“ bleibt his Donnerstag im Programm

der Sonder - Vorstellung

Wo . 4 . 6 .15 8 .30 - So . 2 , 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr

Für den

wchnungsnachweis

m . küchle
Fachmann

Friedriehstr .
"12 ( Nah » Wilhelmstr .)

Ruf 2 r ? 08

IBI

Mö b e l - Lagerung

Wiesb .- Rambach (Kehrstraße 17 ) , den 27 . September 1939 .

■ | Betrifft

reldpostll

an

( Name des Besteller «)

( Straße und Nr .)(Ort )

flmtljche öekomitmochungen

UmpigTHALIA
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Preiswerte Zimmer mit Frühstück • Zimmer mit -

Verpflegung • Zentral -Heizung » Bad im Hause

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbi ndlichst

Film - Palast
Eintritt : - 50 , - .75 . 1 - . 1 25 . 1 5° UM

Die Beerdigung findet am 29 . September ,
21z4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ich bin gleich
wieder da !

Vermietungen ■ Immobilien

Hausverwaltungen

im Alter von 63 Jahren , nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , von uns gegangen ist .

Feldpost Nr . -------- --------------------------------------

Feldpostsammelstelle ---

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tag blatt “ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
"

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Ideale Wohnmöglichkeit
für Dauermieter

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 29 . Sept . , nach¬
mittags 2i/2 Uhr , auf dem Friedhof in Wiesb .- Rambach statt .

Spezial - Ausschank der

Germania - Brauerei A . - G .

Zum Besuche laden ein :

Frau Marie Link Wwe .

Paul Hoch m Frau , geb . Link

Ihren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
vreiswert umae -
vreftt u . umae -
arbeitet bei
ErnaWehle

Damenbüte .
Wellritzftr . 2 .

Ecke Sckwalb .
Strafte . Laden .

Nehme Bestellungen von

Winterkartoffeln
(Lieferung Ende Oktober , frei
Keller ) schon jetzt entgegen
Domäne Klarenthal .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt '
s

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die vielen
Kranz - und Blumenspenden sowie allen denen , die unserer
lieben Entschlafenen das letzte Geleit gegeben haben , sagen
wir unseren herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer von Bernus für die trostreichen Worte an der Bahre .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Hölz

Familie von der Emden .

Wiesbaden , den 26 . September 1939 . ,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelmine Sahm , geb . Eckhardt u . Kinder .

Hotel WeiBes Roß
direkt - a . Kochbrunnen , neben Palast - Hotel

Heute früh um 7 Uhr entschlief mein

treusorgender Mann , mein guter Vater ,
Onkel und Schwager

Herr Jacob Blech
ganz unerwartet und schnell .

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 26 . September 1939

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedriehstr . 55 (neben Kaiplinger )

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
daß man vom Liebsten was man hat

* muß scheiden .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser guter treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Schwager

Herr Christian Sahm

Am Sonntag , dem 24 . September 1939 ,
verschied nach kurzer schwerer Krankheit
unsere liebe freue Stütze

Eva Dönges .

16 Jahre hat sie Freude und Leid , mit
uns geteilt und war in seifert großer Treue
und Aufopferung für unsere Familie tätig .
Wir werden sie nie vergessen .

Familie Hugo Will
Yorcksfraße 4 .

Die Beerdigung ist am Donnerstag , 28 . Sept ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Nach vollständigem Umbau der

Gaststätte Mutter Link
Nteugasse 22

wird dieselbe am Donnerstag¬

nachmittag wieder eröffnet .

Möbeltransporte aller Rrt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

Bekanntmachung .

Die aus dem Räumungsgebiet zurückgeführten
Volksgenossen , die sich z, Zt . in Wiesbaden auf -
balten , müssen sich zwecks Unterbringung , Arbeits¬
vermittlung und Versorgung umgehend bei der Be¬
treuungsstelle der NSV ., Wiesbaden . Luisen -
strafte 37 , 2 . Stock , melden . Damit diese Stelle eine
Übersicht über die Anzahl der Volksgenossen aus
dem Räumungsgebiet bekommt , ist es erforderlich ,
daft sich jeder einzelne sofort meldet .

Wiesbaden , den 26 . September 1939 .
Der Polizeipräsident .

Fort mH grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata "

erhalten sie ihre Jugend -
mrbe und - frische wieder . Vorzügl . Haarpflegemittel , auch gegen
schuppen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mmfarben . „ Laurata "

wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet .
Orrginalflasche 4 .90 Mk ., halbe Fl . 2 .70 Mk ., Porto extra . Zu beziehen
durch,vlora - Drog . u . Parfümerie Hans Hoffmann . Burgstr . 5/7 . Drog .
<r >. Noeüler , Langgahe 23 und Scklon - Droaerie Siebert , Marktstr . 9 .

heißt der lustige Ufa - Film ,

den wir ab heute Mittwoch

spielen , und der den Gästen

frohe Stunden bereiten wird .

Der Westwall
und Fox -Wochenschau

Halbe Eintritts¬
preise I

l „
ianzcn

samt Brut und
sämtlich . Ungeziefer

beseitigt 100 % ig ohne Verkleben ,
Geruch und Schäden innerhalb 4 — 6
Stunden derstaatl . gepr . Kammerjäger
BERNHARD HAHN
Östrich ( Rhg .) , Hauptstr . 2 , Tel . 240

l . äSWrlan
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

In den Hauptrollen :

Paul Klinger,MadyRahl ,

Jessie Vihrog , Rudolf

Platte , Ernst Waldow ,

Walter Janssen

Eine große Besetzung ,

die viel verspricht
Ausdehnung des Mieterschutzes .

Verbot von Preiserhöhungen .

Meldepflicht bei Mieterwechsel .
Durch die Verordnung vom 5 . September 1939

ist das Mieterschutzgesetz auf Mietverhältnisse jeder
Art ausgedehnt worden . Kündigungen eines Miet -
verbältnisfes seitens des Vermieters können daher
in der Regel nur noch unter Mitwirkung des Amts¬
gerichts erfolgen . Die städt . Preisbehörde auf dem
Gebiete der Miet - und Pachtbildung für Wohn -• und Geschäftsräume ( Rathaus ' Wiesbaden . Zimmer
08 ) ist für Kündigungsangelegenbeiten nicht mehr
zuitandig .

Wohl aber bedarf jede Misterhöhrmg nach wie
vor der vorherigen Zustimmung der Preisbebörde .
Dabei gilt als Mieterhöhung nicht nur die Herant -
setzuna des Mietzinses , sondern auch jede sonstig »
Lchlechterllellung des Mieters gegenüber dem bis¬
herigen Zustand , z. B . auch Umlegung von Wasser -
gcld . das bisher in der Miete enthalten war , Ver¬
einbarung der Vorauszahlung der Miete anstelle
einer bisherigen nachträglichen Zahlung Usw .
Etter ntuft bei erstmaligen Vermietungen der neue
Mietzins durch die Preisbehörde genehmigt werden .
Als erstmalige Vermietung gilt auch die Ver¬
mietung einer bereit » vermietet gewesenen
Wohnung in anderer Zusammensetzung ( Hinzu -
nahme oder Wegnahme von Räumen ) .

Das Verbot von Preiserhöhungen bzw . die Ee -
nebmigungspflicht für erstmalige Vermietungen gilt
auch , woraus besonders hingewiesen wird , für
möblierte Zimmer .

Schließlich verweise ich noch aus meine Ver¬
ordnung vom 30 . Juni 1939 , wonach jede Neuver¬
mietung . auch wenn sie nicht mit einer Preis¬
erhöhung verbunden ist , sowie jede erstmalige Ver¬
mietung umgebend der Preishehörde aus beson¬
derem Vordruck zu melden ist .

Verstötze gegen die Preisstoppverordnung werde
ich in den gegenwärtigen Kriegszeiten besonders
streng ahnden .

Wiesbaden , den 21 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister .

in allen "
Ausführungen u . Preislagen

Frankenstraße 9 , Bahnhofstraße 17
Ehestandsdarlehen

Margen Donnerstag

nachmittags 2 .15 Uhr

Wiederholung

Webergasse 37 G Ruf 28627

Täglich
3 .50 6 .00 8 .30 Uhr

Der große Erfolg !

unsterblicher

Mäher

vorn
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